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e 133. Halle, Freitag den 11. Juni 1869.
Hierzu zwei Deilagen.

Halle, den 10. Juni.
Einem eingegangenen Telegramm zufolge wird Dr.

Hammacher aus Eſſen am Sonnabend, den 12. Juni, hier
eintreffen und an dieſen Tage Nachmittags 2 Uhr in dem
Saale der Weintraube zu Giebichenſtein den Wählern der
vereinigten liberalen Partei von Saalkreis und
Halle als Candidat für die am 1I8. Juni ſtattfindende
Reichstagswahl ſich vorſtellen.

Es iſt zu hoffen, daß die Mitglieder der liberalen Partei in dieſer
Verſammlung zahlreich erſcheinen werden, um den Mann von Angeſicht
zu Angeſicht kennen zu lernen, welcher zur Vertretung unſeres Wahl
kreiſes ſich bereit erklärt und der in ganz hervorragender Weiſe geeignet
iſt für die induſtriellen und gewerblichen Jntereſſen, welche in dem
Reichstage, ſo wie in dem Zollparlament ſo vorwiegend in Frage kommen,
wirkſam zu ſein.

Dieſe Wirkſamkeit darf aber als keine blos vom theoretiſchen
Standpunkte ausgehende angeſehen werden denn Dr. Hammacher
ſteht ſchon ſeit zwei Jahrzehnten, nachdem er die juriſtiſche Laufbahn
(er iſt auch Dr. juris) verließ, mitten im induſtriellen und gewerblichen
Leben. Nicht nur als Berather und Leiter zahlreicher derartiger Un
ternehmungen wie er u. A. auch jetzt die Stelle eines Direktors der
Weſtdeutſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Eſſen bekleidet, ſteht er auch
als Theilhaber an ſolchen in engſter Bezichung zu den mit dem Han
dels und Verkehrsleben verbundenen vielſeitigen Verhältniſſen

Seine parlamentariſche Befähigung iſt eine weithin bekannte wir
mögen es uns jedoch nicht verſagen nachſtehend eine Probe derſelben
mitzutheilen welche auch ſeine Vertrautheit mit dem für unſeren Wahl
kreis beſonders intereſſanten Bergfach bekundet. Jn der Sitzung des

Verwaltung für Berg, Hütten und Salinenweſen nach dem Regie

Wort. Nach den ſtenographiſchen Berichten lautete ſein Vortrag:
„Abgeordneter Dr. Hammacher: Meine Herren! Auch ich glaube,

daß die Landesvertretung mit großer Befriedigung an die Berathung dieſes
Etats herantreten kann mit dem Gefühle hoher Befriedigung darüber,
daß die montane und metallurgiſche Jnduſtrie des Landes in einer fortſchrei
tenden Entwickelung begriffen iſt, und daß insbeſondere unſere Steinkohlen
Induſtrie ſich einer ungewöhnlichen Proſperität erfreut.

Meine Herren! Der Miniſter von Heinitz berichtete ſeiner Zeit
Friedrich dem Großen „Das Preußiſche Land ſei zwar reich durch ſeine
Ackerwirthſchaft und durch die Produkte ſeines Grund und Bodens es
entbehre aber der unterirdiſchen mineraliſchen Schätze, durch welche die Nach
barſtaaten reich und mächtig würden.“ Nun, meine Herren wenn der
Miniſter von Heinitz heute in Preußen wäre, ſo würde er dem König be
richten können „Preußen beſitzt an mineraliſchen Schätzen einen Reichthum,
den der Reichthum keines anderen Landes in Europa übertrifft.“

Meine Herren Es iſt geognoſtiſch und ſachverſtändig feſtgeſtellt, daß
zum Beiſpiel der Reichthum unſeres Landes an Steinkohlen bedeutender iſt,
als der von ganz Großbritannien, England, Jrland und Schottland zuſam
mengenommen. Auch hat die Arbeit, der Fleiß und der wirthſchaftliche
Much unſeres Volkes dafür geſorgt, daß heute in der Produktion der unter
irdiſchen Mineralien Preußen bereits die zweite Stufe unter den Ländern
Europas einnimmt daß unmittelbar hinter England Preußen nament
lich die größte Steinkohlenförderung unter den Ländern Europas hat.
Wenn Sie erwägen, daß nicht blos für die induſtrieelle und wirthſchaftliche
Thätigkeit, für den Wohlſtand und das Gedeihen unſeres Landes ſondern

Steinkohle ein Faktor von eminenter Bedeutung iſt
auch geradezu für die damit zu ſammenhängende Machtſtellung Preußens die

ſo werden Sie es
begreiflich finden, daß ich bei der gegenwärtigen an und für ſich ſehr nüch

liche Senſation hervorriefen.

ternen Erwägung der Budget Zahlen auch auf dieſen allgemeinen Ge
ſichtspunkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes zu lenken mir geſtatte. Jn
erſter Linie iſt es aber und ich fühle mich um ſo mehr verpflichtet, dies
an dieſer Stelle zu ſagen weil mit Recht ſchon geſtern bei der Berathung
des Poſtetats das Gleiche geſchehen konnte die Pflicht des Abgeordneten
hauſes, anzuerkennen, daß an die glückliche Entwickelung der montaniſtiſchen
Induſtrie des Landes die Verwaltungs Organe der StaatsRegierung, denen
dieſes Departement anvertraut iſt, ein ganz beſonderes Verdienſt haben.
Ja meine Herren es iſt das unbeſtreitbare und hoch anzuerkennende Ver
dienſt der jetzigen Berg und Hütten Verwaltung unſeres Landes daß der
Privat Bergbau ungehindert durch bureaukratiſche Feſſelung, geſtützt auf
eine intelligente und freiſinnige Geſetzgebung und unterſtüßt durch vorur
theilsfreie Handhabung der polizeilichen Beaufſichtigung zum Segen für das
Land ich glaube für Preußen und für ganz Deutſchland ſich ſo hat
entwickeln können, wie er ſich heute entwickelt hat.

Nach dieſen allgemeinen Bemerkungen, meine Herren, erlaube ich mir,
Jhnen die Annahme der in den Etat aufgenommenen Einnahme und Aus
gabe Poſitionen zu empfehlen. Zugleich muß ich aber beſonders Jhre Auf
merkſamkeit darauf richten daß unter den Einnahme- Poſitionen die Aus
beutung des Saarbrücker Kohlenbeckens eine hervorragende Stelle einnimmt.
Saarbrücken hat im vorigen Jahre an die Staatskaſſe eine Summe von
beinahe 2,000,000 Rethlrn. als Ausbeute abgeführt. Die Ausbeute des
nächſten Jahres iſt höher präliminirt, und meines Dafürhaltens wird ſie
in Wirklichkeit noch erheblicher ſein, als ſie präliminirt iſt. Daraus geht
die enorme wirthſchaftliche Bedeutung Saarbrückens für das Finanzweſen
unſeres Staates hervor. Es iſt aber noch weit weniger die finanzielle Wich

s i tigkeit des Saarbrücker Staats Bergbaues, als die ſich an den Urſitz despreußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 12 Decbr. 1366 erhielt er bei der Saarbrücker Steinkohlenbeckens knipfende politiſche Erwägung, welche
Vorberathung des Staatshaushalts Etats pro 1867 in Bezug auf die S erklärlich macht, daß die Gerüchte, welche beſonders im Laufe dieſes Jah

h res über die Abſichten der Königlichen Staats- Regierung bezüglich des Verrungs Commiſſar, Oberberghaupkmann Krug von Nidda, zunächſt das rnkaufs der Saarbrücker Steinkohlengruben verbreitet waren, eine ungewöhn
Es wird den meiſten von Jhnen bekannt

ſein daß bereits geraume Zeit vor dem Ausbruch des Krieges die Zeitun
gen die Nachricht brachten es habe ſich eine induſtrielle Geſellſchaft gebil
det, die mit der Staats Regierung zu dem Zwecke in Verbindung getreten
ſei, um die Saarbrücker Steinkohlengruben von dem Preußiſchen Staate zu kau
fen. Es iſt in Jhrem Gedächtniß, meine Herren, und wenn ich nicht irre,
iſt uns ſogar amtlich eine darauf bezügliche Oruckſchrift mitgetheilt worden
daß Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Saarbrücken und der Stadt St.
Johann ſich veranlaßt geſehen haben, eine Jmmediatvorſtellung an Seine
Majeſtät den König zu richten, worin ſie unter Darlegung der einſchlagen

gruben Saarbrückens zu verkaufen, desavouirt wurde.

den Verhältniſſe darum baten, daß eine auf den Verkauf der Saarbrücker
Kohlengruben gerichtete Abſicht der Staats- Regierung nicht ausgeführt wer
den möge. Jch erlaube mir anzuführen, daß demnächſt in offtziöſer Weiſe
das Gerücht von der Abſicht, ſämmtliche fiskaliſche Steinkohlen

Jch meinerſeits
müßte es geradezu als ein wirthſchaftliches Verbrechen betrachten wenn die

Staats Regierung die Saarbrücker Kohlengruben in ihrer Totalität an eine
Privat Geſellſchaft verkaufte, und zwar aus folgenden Gründen Jn den
Händen des Staates wird das natürliche Monopol des Beſitzers der Saar
brücker Steinkohlengruben immer mit einem gewiſſen Wohlwollen mit
einer gewiſſen Rückſichtsnahme auf die allgemeinen wirthſchaftlichen Jnter
eſſen des Landes ausgeübt werden. Jn den Händen einer Privatgeſellſchaft

aber geſtaltet ſich der Betrieb der Saarbrücker Kohlengruben in ſehr ge
fährlicher Form zu einem Privatmonopol, ja zu einer Verwüſtung eines
großen Theils der wirthſchaftlichen Intereſſen die ſich auf dem Saar-



Decken niedergelaſſen haben und auf die Verwendung von Saarkohlen hin
gewieſen ſind.

Es würde ein Privatmann im Beſitze der geſammten Kohlenproduktion
von Saarbrücken im Stande und geneigt ſein, die Kohlenpreiſe ſofort um
ein ganz Beträchtliches in die Höhe zu bringen.

Das natürliche Monopol des Saarbeckens macht dieſen Landestheil
Preußens geradezu zum wirthſchaftlichen Beherrſcher eines großen Theils
der Induſtrie nicht blos Weſt und Norddeutſchlands, ſondern auch
Frankreichs. Es iſt Jhnen bekannt, meine Herren daß die Staats
Regierung nach dem Vertrage vom 4. April 1861 mit der Franzöſiſchen
Stagts Regierung über die Erbauung des SaarMarne Kanals Vereinba
rungen getroffen hat. Dieſer iſt jetzt fertig und wird benutzt.

Die Folge ſeiner Fertigſtellung für den Betrieb der Saarkohlen zeigt
ſich bereits in ganz akuter und bedeutſamer Weiſe, ſo daß man heute ſchon
zu der Annahme berechtigt iſt, Saarbrücken wird im Laufe der nächſten
Jahre bei noch ſo intelligenter und energiſcher Leitung ſeines Betriebes kaum
im Stande ſein, der Nachfrage nach Steinkohlen zu genügen, und die Stein
kohlen zu liefern, welche Frankreich auf dem SaarMarne Kanal verlangt.
Ich will der Erörterung der hiermit zuſammenhängenden Fragen nicht um
ſtändlich näher treten, ſondern nur andeuten, daß nach der Verpflichtung, welche
unſere Staats Regierung auf Grund des angeführten Vertrages übernommen
hat, die Saarbrücker Kohlengruben verpflichtet ſind, die an den Ufern des Saar

Marne Kanals angelegten Magazine fortwährend ſo reichlich mit Kohlen zu ver
proviantiren, als es der Bedarf der franz. Konſumenten und Händler verlangt.
Jn dieſer Verpflichtung liegt eine doppelte Benachtheiligung der Staats
Jntereſſen. Einmal iſt hiernach der Fall denkbar, daß das Bedürfniß
der Preußiſchen und Deutſchen Konſumenten nicht befriedigt werden kann,
weil die Befriedigung der Franzöſiſchen Konſumenten vorgeht, und ſo
dann wird ſich hierdurch oft die Staats Regierung in der Veräußerung
einzelner Gruben des Saarbrücker Beckens beengt finden. Die
Verpflichtung des Staates, als Beſitzer der Saarbrücker Kohlengruben, ruht
nämlich auf der Totalität ſämmtlicher Gruben des Saar-
beckens, und es leuchtet ein meine Herren daß eine Zertheilung des
jetzigen Grubenbeſitzes auf mehrere Beſitzer nur unter der Bedingung denk
bar wäre, daß jeder Grubenbeſitzer die Geſammtſumme der Verpflichtungen
gegen ſich gelten ließe deren Erfüllung jetzt Frankreich von dem Preußi-
ſchen Staate verlangen kann.

Nachdem zur Beruhigung aller Patrioten das Gerücht, die Staats
Regierung beabſichtige, das ganze Saarbrücker Kohlenbecken an
eine Privat geſellſchaft zu verkaufen, desavouirt war, verlautete
von verläßlicher Seite, daß die Staats Regierung damit umgehe, einzelne
Gruben zu verkaufen. Dieſe Nachricht irritirte durchaus nicht. Und hat
das Gerücht noch heute Grund ſo glaube ich verſichern zu können daß
die Landesvertretung damit ſich einverſtanden erklären würde. Denn daran
hat allerdings das ganze Land ein großes Jntereſſe, daß die Leiſtung von
Saagrbrücken vermehrt wird, und es unterliegt keinem Zweifel, daß die Lei
ſtungen von Saarbrücken ſich vermehren würden, wenn konkurrirend neben
den Leiſtungen des Staats, die ich auf dieſem Gebiete ganz unumwunden
und im vollſten Umfange anerkenne, die Thätigkeit der Privatinduſtrie auf
den Markt träte, und die Produktion an Steinkohlen des Saarbrücker
Kohlenbeckens erhöhte.

Geſtützt auf dieſe allgemeinen Bemerkungen ſpreche ich die Verſiche
rung aus daß der anweſende Herr Handels- Miniſter ſehr weſentlich zur
Aufklärung des Landes beitragen würde, wenn er die Gewogenheit hätte,
der Landesvertretung über die dermaligen Abſichten der Königl. StaatsRe
gierung bezüglich des Verkaufes der Saarbrückener Steinkohlengruben eine
Auskunft zu ertheilen.“

Nachdem Dr. Hammacher in der folgenden Debatte wiederholt
das Wort ergriffen hatte, wurde dieſer Etat genehmigt. Aber auch
über andere Gegenſtände des Verkehrslebens hat er in derſelben Sitzungs
periode ausführlich ſich vernehmen laſſen, wie namentlich als Bericht
erſtatter der Commiſſion für Handel und Gewerbe, betreffend die Ueber
ſicht über den Fortgang des Baues und die Betriebsergebniſſe der preu
ßiſchen Staatseiſenbahnen im Jahre 1865.

Wir wünſchen, daß das Vertrauen, welches ſeine Collegen im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ihm erwieſen, dem Dr. Hammacher
auch von Seiten der liberalen Wähler unſeres Wahlkreiſes zu Theil werde.

Berlin, d. 9. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Geheimen Archiv Rath Riedel zu Berlin den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen, ſowie den ſeitherigen
Stadtrath Zimmermann zu Halberſtadt, der von der dortigen Stadt
verordneten Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als zweiten Bürger
meiſter (beſoldeten Beigeordneten) der genannten Stadt für die geſetzliche
zwölfjährige Amtsbauer zu beſtätigen.

Die „Prov. Correſp. meldet: Unſer König iſt von ſeinem jüng
ſten Unwohlſein völlig wiederhergeſtellt und erfreut ſich der vorherigen
Kraft und Friſche. Am Sonntag (13.) wird der König die früher
angekündigte Reiſe nach der Provinz Hannover und nach
Bremen antreten; dieſelbe wird im Weſentlichen nach Maßgabe der
bereits mitgetheiiten Beſtimmungen ſtattfinden.

Der Vicekönig von Egypten hat die Zeit ſeiner Anweſenheit
hierſelbſt um einen Tag abgekürzt und wird am Freitag abreiſen, um
hie Kruppſchen Fabriken in Eſſen zu beſuchen Demzufolge wird
morgen Donnerstag bei dem Könige ein Diner im Palais
ſtattfinden und darauf im Opernhauſe Fantasca gegeben werden,

[Zollparlament.] Die heutige Sitzung wurde um 12 Uhr eröffnet.
Die Abgg. v. Varnbüler und Mittnacht ſind eingetreten. Die vom Reichstage
beanſtandete Wahl des Abg. Buff (Großherzogthum Heſſen) müßte jetzt, nachdem
die in Folge der Beanſtandung vorgenommenen Erhebungen der heſſiſchen Regie
rung an den Bundeskanzler gelangt ſind nach 9. 9. des Zollverelnsvertrages vom
Zollygrlament geprüft werden. Zur Hebung aller Zweifel, namentlich darüber

ob die Sache nicht doch vor den Reichstag gehört wird der Gegenſtand an die
Beſchäftsordnungskommiſſion verwieſen. Dem Hauſe iſt der Geſetzentwurf betr.
den Vereinszolltarif zugegangen. Referent Kirsner und Korreferent Dr. Schlei
den berichten über den mit der Schweiz abgeſchloſſenen Handels und Zoll
vertrag und empfehlen nach ausführlicher Motivirung die Zuſtimmung zum Ver
trage nebſt Schlußprotokoll. Abgg. Müller (Stettin) und Freiherr v. Stauf
fenberg fordern Aufklärung über manche Beſtimmungen im Art. 9. Letzterer
beklagt es, daß dem Parlament die umfangreichſten Vorlagen zu ſpät zugehen um
noch gründlich geprüft werden zu können. Das ſei ein Fehler der ſich künftig
ſchwer rachen werde. Er macht auf Unterſchiede im Text der Vorlage und in den
Formularen der Legitimationskarten aufmerkſam, auf die Ungleichheit in der Be
ſteuerung deutſcher Kaufleute Seitens einzelner Kantone der Schweiz. Präſident
Delbrück weiſt den Vorwurf zuruck, daß die Vorlagen dem Hauſe zu ſpät zu
gehen. Nach der Geſchäftsordnung des Hauſes ſelbſt könne die Regierung gar
nicht eher die Vorlagen machen. Die anderen Artikel, ſo wie das Schlußpro
tokoll geben zu Ausſtellungen keinen Anlaß das Haus giebt dem Vertrage nebſt
Bellagen und Schlußprotokoll in der Schlußberathung ſeine Zuſtimmung. Eben
falls durch Schlußberathung genehmigt das Haus auf den Antrag des Referenten
Abg. Roß, und des Korreferenten Camphauſen (Neuß) den mit Japan abgeſchloſſe
nen Freundſchafts-, Handels und Schifffahrtsvertrag. Hiermit iſt die Tagesord
nung erledigt und die Sitzung wird gegen Uhr geſchloſſen.

Die Mittheilung über die Beſchlüſſe des Miniſteriums hinſichtlich
der Erſparniſſe in der Verwaltung wird von der „Prov. Correſp. beute
beſtätigt. Das Blatt ſagt: „Dieſe Maßregeln entſprechen den Ankün
digungen des Bundeskanzlers Grafen Bismarck über die unvermeidlichen
Folgen der Ablehnung der Steuervorlagen im Reichstage: vom erſten
Augenblick an hatte derſelbe angekündigt, daß die Stockungen in dem
Finanzweſen, wenn ſie nicht alsbald beſeitigt würden nothwendiger
Weiſe zur Verringerung der Ausgaben, in erſter Linie der blos nützli
chen, in zweiter Linie auch der nothwendigen Ausgaben führen müßten.
Die Regierung wird, wie mehrfach angedeutet worden iſt, vorbehaltlich
einer demnächſtigen umfaſſenderen Regelung des Finanzweſens, zunächſt
dem Preußiſchen Landtage, welcher möglichſt früh im Herbſt berufen
werden ſoll, Vorſchläge zur Deckung des vorhandenen Ausfalls im
Staatshaushalte machen. Dieſe Vorſchläge können, nachdem jede Aus
hülfe auf dem Gebiete der indirekten Steuern abgelehnt worden iſt,
lediglich auf Zuſchläge zu den direkten Steuern gerichtet ſein, ſo ſehr
die Regierung im Jntereſſe des Landes gewünſcht hätte, einer ſolchen
Nothwendigkeit überhoben zu werden. Es ergiebt ſich hieraus, daß
die Folgerungen, welche mehrfach aus der Rede des Herrn Wagener im
Reichstage gezogen worden ſind, und nach denen die Regierung auch
die Zuſchläge zu den direkten Steuern durch Erſparniſſe vermeiden wollte
vollkommen unbegründet waren.

Die Verkündigung der Gewerbeordnung ſteht nach der „Prov.
Corr.“ in Kurzem bevor.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht mehrere Tabellen mit den
Verhältnißzahlen für die Umrechnung der in den verſchiedenen Landes
theilen der preußiſchen Monarchie bisher gültigen Landesmaße und
Gewichte in die durch die neue Maß und Gewichtsordnung feſtgeſtell
ten Maße und Gewichte

Die miniſterielle „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: „Wie man uns ſagt iſt
der Adreſſe, welche jetzt von Seiten einer Anzahl Rheiniſcher
Katholiken an den Biſchof von Trier gerichtet wird eine größere
Bedeutung beizulegen als es auf den erſten Anblick ſcheinen möchte.
Der Satz, um welchen es ſich dabei weſentlich handeln ſoll, iſt die
Lehre von der Jnfallibilität des Papſtes, von welcher es heißt, daß ſie
auf dem bevorſtehenden Concil in Rom zum Dogma erhoben werden
ſolle. Der Widerſtand gegen ein ſolches Dogma ſoll in Deutſchland,
England und ſelbſt in Amerika ein ſo weit verbreiteter und tief gehender
ſein, daß unterrichtete Leute die Beſorgniß etwaiger daraus hervor
gehender ernſter Zerwürfniſſe offen ausſprechen.“

Die „Kreuzzeitung“ meldet: „Jn Hamburg iſt vor 3 Jahren der
Taufzwang aufgehoben, und ſeitdem ſind 17,493 Kinder getauft
worden, 7535 Kinder ungetauft geblieben. So wächſt alſo künftig ein
völliges Heidengeſchlecht, das man auch nicht mehr den Namen nach
zur Chriſtenheit zählen kann, unter uns heran. Es ſind aber die obigen
Verhältnißzahlen erſt die des erſten Anfangs; man wird ſich ſchon
weiter daran gewöhnen.“

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Eine Depeſche des Miniſters des Jnnern

an die Präfecten theilt mit, daß von den 59 vollzogenen Nachwahlen
30 auf ſolche Candidaten gefallen ſind, die bei ihrer Wahl entweder
von der Regierung unterſtützt wurden, oder denen gegenüber ſich die
ſelbe neutral verhielt. Die gewählten 25 Regierungs Candidaten ſind
Couedic, Dein Talabot, Coſte-Floret, Gourgaud, Vignat, Carpin-
Fougerolles, Gaudin, Mathieu, Perras, d'Autheville, de la Tourette,
Baboin, Johnſton, Laugier de Chartrouſe, Monnier de la Sizeranne,
Lebreton, de Kerjegu, Genton, Rouxin, de Pierres, de Buquet, Mil
let, St. Hermine, Pamard. Die gewählten unabhängigen oder oppo-
ſitionellen Candidaten 33 an der Zahl, ſind: Thiers, Ferry, Jules
Favre, Garnier Pages, Gambetta, Esquiros, Baſtide, Giraud, Calley
St. Paul, Wilſon, Cochery, Boduin, Barante, Deſſeaux, Eſtancelin,
Lecesne, Dommartin, Rampont, Daru, Ordinaire, Latour- Dumoulin,
Larrieux, Taſſin, Fould, Yvoire, Choiſeul, Jouvencel, Barthelemy
St. Hilgire, Lefebre-Pontolis. Heſecques, Montpeyroux Gevelot,
Picard (Doppelwahl). Das Ergebniß der Wahlen in ganz Frankreich
iſt, daß die Regierung eine Majorität von 213 Stimmen für ſich hat,
während der Tiers-Parti und die unabhängigen Abgeordneten 42, die
Radicalen 35 an Zahl ſind. Die Rüheſtörungen in der vergangenen
Nacht, bei denen die Marſeillaiſe abgeſungen und vielfach der Ruf:
„Es lebe Rochefort!“ gehört wurde, fanden hauptſächlich im Quartier
Latin, auf dem Rathhausplatze und dem anſtoßenden Boulevard ſtatt
ſie wurden durch kräftiges Einſchreiten der Polizei unterdeückt, wobei
3 Begmte verwundet wurden. Auch in Bordeaunx haben Unruhen
ſtattgefunden wobei ein Polizei Commiſſar und mehrere Agenten ver
wundet und 57 Perſonen verhaftet wurden



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königliches Kreisgericht Halle a/S.,
I. Abtheilung,

den 5. Juni 1869 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des frühern Gerichts

boten Carl Friedrich Mengel aus Cön
nern iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Seeligmüller hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 19. Juni J. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die Ex
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.
Juli d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen

ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
aber und andere mit denſelben gleichbe
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben

en in ihrem Beſitz befindlichen Pfand tücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle DHiejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 10. Juli d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 20. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forder einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte von Bieren, Göcking,
Schlieckmann, Fiebiger, Wilke, Rie
mer, Glöckner, Krukenberg, von Ra
decke und Fritſch zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 5. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

An hieſiger Stadtſchule iſt zum 1. Juli dieſ.
Jahres eine Lehrerſtelle mit 220 Gehalt
jährlich vacant und ſoll von da ab anderweit
beſetzt werden. Geprüfte Lehrer werden hier
duech aufgefordert, ſich um dieſe Stelle zu be
werben und deshalb mit Einreichung ihrer Zeug
niſſe perſönlich oder ſchriftlich ſich recht bald bei
uns zu melden.

Querfurt, den 5 Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Vacanz zum 1. October.
Für den franzöſiſchen Unterricht in den obe

ren Klaſſen einer ſtaatlich anerkannten Real
ſchule wird ein mit der entſprechenden Va-
eultas verſehener Lehrer geſucht. Eine
gleiche Befähigung für das höhere kaufmänni
ſche Rechnen wäre erwünſcht. Bedingungen
annehmlich. Frankirte Anmeldungen nebſt Zeug
niſſen und Referenzen unter J. B. 158 beför
dert die Aager ſche Buchhandlung in Frank
furt a M.

Grosse Wein-Ancction.

Eulau bei Naumburg g S. im Keller
baare Zahlung öffentlich verkauft werden.

Weißenfels, 3. Juni 1869.

Am I. Juni und folgende Tage ſoll wegen Aufgabe des Geſchaftes das von
unſerm verſtorbenen Chef binterlaſſene Weinloger der in den hieſigen Bergen erbauten Weine von

ea. 520 Eimer Roth und Weſssweine 62, 63, 66 und G7er,
ſowie eine Partie leere Lager und Transportfäſſer und Faßlager zger auf dem Rittergute

auf dem Faſſe inck. Faßtage meiſtbietend gegen

Bernhd. Trinius Nachfolger.

tiſcher Kurort für Bruſt

den 15. Mai Aufenthalt billig.
theilt

der Stadt

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders

40 K.
e

VI. A Oesterr.

See e e

Große Bücher Auction.
Mittwoch den 16. Juni und ff. Tage Nach

mittags von 2— 5 Uhr findet in dem Bücher
Auctionslokale, Schmeerſtr. 24, die Verſteige
rung der von den Herren Paſtoren Buch wald
in Ludwigsdorf, Schultze in Hergisdorf,
St rehle in Grochwitz, Kreisgerichtsrath Cä
ſar und Frl. Kobert in Halle hinterlaſſenen
Bibliotheken ſtatt.

Der an werthvollen Werken aus den Gebie-
ten der Theologie, ausländiſchen ſchö
nen Literatur und Geſchichte reiche Ca
talog iſt gratis in der Buchhandlung von C.
H. Herrmann Schmeerſtr. 24, zu haben.

Verkauf von Vieh und AckerJnven
tarien in Salzfurth.

Montag den 14. Juni früh 10 Uhr ſollen in
dem Fritzſche'ſchen Gute zu Salzfurth we
gen Aufgabe der Wirthſchaft 4 Pferde, 13 Kühe,
60 Schafe, 7 Schweine, darunter eine Zuchtſau,
Wagen, Pflüge, Eggen, ſowie verſchiedene Acker
und Wirthſchaftsgeräthe, beſtbietend verkauft wer
den. Ferner ſoll am gedachten Tage Nachmit
tags 5 Uhr das Gras von 16 Morgen Wieſen
verkauft werden.

Ein junger Commis, flotter Verkäufer,
welcher in einem Manufaktur-, Mode u. Colo
nialwaaren Geſchäft conditionirt, ſucht recht bald
anderweitiges Engagement, gleichviel welcher
Branche. Gef. Adreſſen bittet man unter V.
T. 73 poste restante Lützen

Verkäuferin-Geſuch.
Für ein Material Geſchäft wird eine flotte

Verkäuferin geſucht und wollen ſich nur ſolche
bewerben, welche bereits in einem Material Ge
ſchäft conditionirten.
Adr. L. M. 44 100. poste restante Merseburg.

Verwalter-Geſuch.
Auf dem Gräfl. Kammergute Breitungen

bei Roßla a H. wird zum Juli er eine Ver
walterſtelle vacant. Qualifizirte Bewerber wol
len ſich innerhalb vierzehn Tagen perſönlich bei

mir melden.

ſind bei allen Wechslern des J und Auslandes und namentlich in Vrankfurt
zu haben und zwar zum Preiſe von: Vreos. 10 Tr.

Waähr. SäI ber.

e t isun z s m ws ne tn i s h cIn Frankfurt am ain
ſind durch das Bank und Wechſelgeſchäft von

Moriz Stiebel Söhne
die in dieſen Blättern angebotenen Looſe, ſowie auch alle ſonſtigen

unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung zu beziehen.

Böttger Jnſpektor

Bad Blankenburg am Thüringer Walde,
bekannt durch geſunde und freundliche Lage in Mitte der berrlichſten Umgebung am
der berühmten, an Naturſchönbeiten reichen Thäler der Schwarza und

Nerven-, Blut Kranke,
und Wellen-Bäder, ſeine Jnhalations-, Kräuter- und Molken- Kur Anſtalt

Nächſte Bahnſtation Weimar.
Dr. med. Sigiüsmunck, Badearzt.

Prämien- Anleibe der Stadt Nailand von 1806
eingetheilt in 250, 000 Obligationen à 10 Franken,
den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten

Eingange
nd Rinne klima

eröffnete ſeine Fichtennadel

Nähere Auskunft er

garantirt durch
Steuern

Mailand.Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis i881 immer am
16. Frunü, 16. Septbr., 16. Decbr. ünd 16. März mit Prämien von

Freos. 100. OOO,
welche in der Jiehung am 16. Juni gewonnen werden müſſen,)

Freos. 50. 000, 30. 000. 10.000. 1000,
Jede Oblgation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt,500 ete. Et.

für Feſtgeſchenke kleine Erſparniſſe c. eignen,

a F.
S. 29 Sgr. VI. 4.

StaatsEffekten, Actien c. c.
e

Haus Verkauf
in Naumburg a/S.

Das zu Naumburg a/S. an der Linden
ſtraße belegene, den Hildebrandt'ſchen Erben
zugehörige zweiſtöckige Wohnhaus, welches 16
heizbare Stuben mit Kammern und Zubehör,
Kellerräume, Stallungen, Hof und ein kleines
Gärtchen enthält, auch ſonſt comfortabel einge
richtet iſt ſoll Erbtheilungshalber aus freier
Hand verkauft werden. Es iſt dazu ein Ter
min auf

den 21. Juni d. J.
Vormittag 11 Uhr

in dem zu verkaufenden Wohnhauſe
anberaumt und werden zu demſelben Kauflieb
haber eingeladen.

Der Auct.Commiſſar Förtſch zu Naum
burg a/S. iſt zur Mittheilung der näheren
Bedingungen bereit.

Ein junger Commis findet in meinem Colo
nial und Materialwaarengeſchäft ſofort Stel

lung. Günther Kolbe.Querfurt, den 5. Juni 1869

T ws 2Velocipedes.
Zum Halleſchen Wollmarkte treffen wieder

elegante Pariser Velocipedes, neueſter
Conſtruction, gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 ein

Brand
Ein Mühlenwerkführer, Anfangs 30er, ver

heirathet, welcher ſchon mehrere Jahre als ſol
cher in größeren Mühlen war und die beſten
Zeugniſſe beſizt ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine ähnliche Stellung

Die Herren Mühlenbeſitzer, welche darauf
reflectiren wollen ihre geehrten Adreſſen unter
M. A. 10 poste rest. Merseburg freo-
einſenden.

Zwei Glaſergeſellen
finden dauernde Stückarbeit bei J. Schrader
in Beeſen bei Alsleben a/S.

Neue, ſowie gebrauchte ein und zweiſpännige
Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen bei

Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz



e

h dreideter Jndentir habe ich wie alſſährlich verſchiedene Artikel net

nes Waarenlagers zum

Ausverkaufgeſtellt und. empfehle ich dieſe, ſowie eine größere Partie &chwarzer und

I couleurter Veicden-Roben zu bedeutend herabgeſetten Preiſen

S n. 101. 101 101. 104 Teſſgeretase 104. 104. 104 104. 041. e
S Lhinsgisote japanisete III Döhmer, inesche Thees SeS uhIhesIsChe G japanische IhesIsche 668 2 283 Kunst- u. nan Arnher gen 0 mer, en gros en (etall. S

104. 104. 104. 104. 104 im goldenen Löwen 104. 104. 104. 104. 104.

MHochfeine I868
Havanna- und Import- Cigarren

ewpfiehlt in größter Auswahl zu ſolideſten Preiſen Mugen Möhm er.

Nardätschen, striegeln, Mähnenbürsten u. Mähnen-Kämme, Staubschweife, Pſerde- u. Wagenschwämume,
Wasenbürsten u. Wagenabstämhber in großer Auswahl empfiehlt

G. o Marktplatz T.
Ia v Das ktiesjährigeMähmaſchinen wvogel- n Scheiben Schießen

in Camburg a/S.iß unſere erſte Sendung ächt engl. Samuelson Co. eingetkroffen, unter den un
günſtigſten Umſtänden verſucht, gut ſchneidend, leicht gehend (3 Maſchinen Eiſenbahngewicht wird vom
1600 regelmäßig ablegend, feſt (da nahezu ohne alles Gußeiſen gearbeitet) und leicht fahr 11. bis inel. 18. Juli

bar gefunden rery S e abgehalten. Freunde dieſes Feſtes ſind zu demWir laden die Herren Landwüthe zur Beſichtigung der Maſchinen ein und bitten um thun c f eingeladen.lag Z. z. n ſelben hierdurch freundlichlichſt frühzeitige Beſtellung da uns die Herren S. Co. ſchreiben ſie würden ſpät einlau Künſtler und Jnhaber von Sehenswürdigkei-
fende Ddres, wegen zu lebhafter Nachfrage, zurückweiſen müſſen. ten welche zu dieſen Feſte auf einen Platz re

D. a W. Wanne flektiren, wollen ſich rechtzeitig bei uns melden.
Schkeuedite. atte u/S. Die Direction der Schützen-Compagnie.

e z KönigsſchießenZu unſerm diesſährigen Königs
Sſchießen, welches am 27. d. M. und

folgende Tage ſtattfinden wird, laden wir hier-
durch alle unſere auswärtigen Freunde und Gön
ner freundlichſt ein.
Die Muſik wird von der Löbejüner Berg
kapelle mit ſehr ſtark beſetztem Orcheſter ſtatt

finden, und wird dieſelbe an jedem dieſer Tage

haar, Alpen u. Seegras.
I eilkfesen zum Ver

ſtellen.

Eismaschinenm zur
S

SGartenmöbel, reich

RBereitung von Gefror-
l vem, EisKiästen und

h Schrämke, Velocis-
I pedes, zwei und drei
M käderig. Metall-Jalon-
I sien und Marquisen.

fabrikation aller Art

Iſte Auswahl geſchmackooller
Z Muſter zu billigen Preiſen
Aquarien, Draht-Nis: BRettstellen, Taunben ZTeilte, Nahwittags Concert aufführen.

E Dyp. elast. Spiralein- e Teltbänike, BDla- e NRöthenbuxg, den S. Juni 1869.satzmatratzem, 10- 3 und T Der Schützen Vorſtandähr. Garantie der Haltbar bel sche, HMängeva E inkeit. Matratzen in Roß- Se etc. Enne m
Sonntag den 13. er. Garten-Concert,

I gegeben vom Muſik Corps des Brandenburg-
ſchen Feld-Artillerie- Regiments Nr.
I General Feldzeugmeiſter). Anfang 3 Uhr.

Nach dem Concert Ball.
Bei ungünſtigem Wetter wird das Concert

Segenstände der Kunstgiesserei: Trophäenständer, Blumen-
ständer, Console, Ttageren etc. in griechischem Geschmack.

Pat. DBampf- Waschlkessel, unentbehrlich für jede Haushaltung, allein
berechtiget zum Verkauf.

W e e 5 v im Salon abgehalten.Die zweite Sendung neue Isländer Heringe Um recht zahlreichen Beſuch bittet

e s 2 G. Bley, Gaſtwirth.trafen ein; dieſelben ſind auch wieder ſo zart, fett und delikat, wie die eerſte Sendung. Heringshandlung von Roltze. Familien Wachrichten.

g. Entbindungs- Anzeige.Hydraukische Hirschpressen Selern Abend würde meine lebe Frau Zda
nd um werke dazu habe auf Lager und verkaufe dieſe zu den billigſten Preiſen. ſo r n e

M. Vrancke. Osmünde, den 9. Juni 1869.
Magdeburg. l Felber, Cantor.Gebauer Schwelſchke ſche Buchdeuckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu

Telegraphiſche Depeſchen.
Potsdam, d. 9. Juni. Der Vicekönig von Egypten traf nebſt

ſeinem Gefolge mittelſt Extrazuges um 5 Uhr Nachmittags auf der
Wildparkſtation ein. Sr. Majeſtät der König und die Prinzen des
königl. Hauſes waren daſelbſt kurz vorher eingetroffen. Jm Neuen
Palais findet Diner und darauf Theatervorſtellung ſtatt. Die Rück
fahrt nach Berlin erfolgt um 10 Uhr Abends.

Leipzig, d. 9. Juni. Nach dem nun vorliegenden geſammten
Wahlreſultat haben die vereinigten Liberalen in der neuen Kammer eine
abſolute Majorität von 42 Stimmen, darunter etwa 35 Nationalliberale.

München, d. 9. Juni. Gegenüber den ungenauen und über
triebenen Gerüchten über den geſtern bei Jrrenlohe ſtattgefundenen Zu
ſammenſtoß zweier Bahnzüge wird jetzt amtlich gemeldet, daß bei dem
Unfalle von den Paſſagieren Niemand verletzt iſt, wohl aber zwei Fahr
bedienſtete verunglückten und 15 Wagen beſchädigt wurden.

Wien, d. 9. Juni. Die „Wiener Abendpoſt“ enthält ein Tele
gramm des Kontreadmiral Petz an den Reichskanzler aus Point de
Galle vom 6. d. Mts., nach welchem die öſterreichiſche Expedition am
26. April glücklich in Bangkock eingetroffen war. Der Vertrag mit
Siam war am 17. Mai unterzeichnet worden. Die Oeſterreichiſche
Korreſpondenz“ ſchreibt: Eine Reihe von Thatſachen bezeugt, daß der
Vicekönig von Egypten während ſeines hieſigen Aufenthaltes das ſtaats
rechtliche Verhältniß Egyptens ſtets reſpektirr und loyal mit aller Cour-
toiſie gegen den Sultan zum Ausdruck gebracht hat. Die Anklagen
der „Turquie“ können ſich daher nicht auf das Auftreten des Vice
königs in Wien beziehen.

Lemberg, d. 9. Juni. Eine Miniſterial Verordnung iſt hier
eingetroffen durch welche die polniſche Sprache als amtliche Sprache
im inneren Dienſtverkehr der galiziſchen Civilbehörden vom 1. October
d. J. ab eingeführt wird.

Paris, d. 9. Juni. Ein Dekret vom heutigen Tage beruft die
Kammer auf den 28. Juni zu einer außerordentlichen Sitzung. Jm
Laufe des geſtrigen Abends haben auf den Boulevards in Folge der
Wahlaufregung wiederum Zuſammenrottungen ſtattgefunden, welche
Seitens der Polizei ohne große Anſtrengungen zerſtreut wurden. Um
Mitternacht war die Ruhe auf allen Punkten wiederhergeſtellt. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen Der Vicekönig von Egypten
wird am 12. Juni hier erwartet. Ein kaiſerlicher Train wird ihm
entgegengeſandt werden.

Madrid, d. 8. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer wurde der Geſetzentwurf betreffend die Einſetzung einer Re
gentſchaft, eingebracht.

Vermiſchtes.
Augsburg, d. 5. Juni. Wie Süddeutſche Blätter berich

ten, hat in einem kürzlich ergangenen Erlaß der Biſchof von Augsburg
ſich ſehr tadelnd darüber ausgeſprochen, daß von Geiſt lichen der Stadt
ſowohl als auch der Umgebung nicht ſelten Wein und Gaſthäuſer ſchon
Vormittags beſucht werden. Dieſer Beſuch „und das Weinzechen ins
beſondere errege, wie leicht zu denken, großen Anſtoß bei den katholi
ſchen Laien.“ Es wird dabei auch gerügt daß in einer näher bezeich
neten Weinſchänke Geiſtliche „ſich nicht ſcheuen, mit liberalen Zechbrü
dern des Laienſtandes zu converſtren.“

Engliſchen Blättern zufolge wird die Eröffnung des Suez
Kanals mit großem Pompe vor ſich gehen. Der Vicekönig beabſich
tigt ſeine Gäſte mit unerhörter Pracht aufzunehmen und in einer Weiſe
zu unterhalten, die an die Märchen der „Arabiſchen Nächte erinnert.
Unter Anderem wird er an den Ufern des Kanals Luftſchlöſſer errichten
laſſen, von denen ein jedes nach den Sitten und Gebräuchen des Lan
des, welchem der daſſelbe bewohnende Gaſt angehört, erbaut und aus
geſtattet werden ſoll. Theater, Bälle, Circusvorſtellungen werden mit
ſonſtigen Feſten und Luſtbarkeiten abwechſeln, und den fremden Gäſten
aus allen Theilen der Welt den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu
machen. Von Seiten der zu den Eröffnungsfeierlichkeiten eingeladenen
Potentaten wird die Kaiſerin von Frankreich und der Kaiſer von
Oeſterreich in Perſon erwartet. Der Kronerbe von Jtalien wird den
König Victor Emanuel vertreten, der König von Preußen wird einen
Prinzen der Königlichen Familie ſenden, und der Prinz von Wales,wahr heinlich in Begleitung des Prinzen Arthur, die Königin Victoria

repräſentiren.

Meteorologiſche Beobachtungen.

9. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,27 Par. L. 333,87 Par. L. 3592,91 Par. L. 333,48 Par.
Dunſtdruck 3,32 Par. L. 2,88 Par. L. 3,46 Par. L. 3,22 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 76 pCt. 47 7Ct. 72 pCt. 65 pCt.Luftwärme 9,0 G. Rm. 13,2 G. Rm. 10,2 G. Rm. 10,8 G. Rm

Ans den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 9. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. m Himmelsanßicht

7 Megs. Königsberg 332,1 8,1SW., ſtark trübe.
6 Berlin 334,4 8,8 NW., mäßig ganz bewölktTorgau 333 3 8,5 NW., ſtark krüſe, gſt Gew.
De Haparanda (in

Schweden) 327,9 4,0 N., ſchwach bedeckt.
H Geſtern Mittag Gewitter und Regen.

133 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchhe ſchen
Halle, Freitag den II. Juni 1869.

Derlage).

Marktberichte.
Magdeburg, d. 9. Juni. Weizen 61-—57 Roggen 56 Chev. Gerſte

54 pr. Scheffel 72 Landgerſte 51—-46 pr. Scheffel 70 e Hafer 36
34 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen den 9. Juni. Weizen 2 10 J bis 2 20 Roggen
2 4 5 bis 2 10 Gerſte 1 27 V bis 2 5 Hafer 17 V bis 1 12 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 29—29
Berlin d. 9. Juni. Weizen loco 60-70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litaät, pr. Juni u. Juni Juli 63 bez., Jull Aug. 64 bez. Sept. Oct. 64
V bez. Roggen loco 55— ab Boden bez. ſchwimmend 83—81pfd.
56 bez. vor. Juni 54 bez. u. Br. Junt Juli 54 55bez. Juli Aug. 52—53 52 bez. Sept Oct. 51 52
52 bez. Oct. Nov. 51 bez. Geeſte, große und kleine 40 50

pr. 1750 Pfd. Hafer loce 29-—34 bez. galiz. 30—-31 bez., poln.
32 bez. pr. Juni u. Juni Juli 31 bez., Juli Aug. 30 bez. Sept.
Oet. 28 bez. Sebſen, Kochwaare 56-—62 Futterwaare 50 -55
Winterrans 86--99 Winterrübſen 85--89 bez. Rüböl loco 112

bez. r. Juni u. Juni Juli 11 bez., Juli Aug. 11 Br. Sept. Oct.
II F bez. Oct. Nov. I bez. Leinöl loco Spiritus loco ohne Faß 17 bez pr. Juni u. Junl Jull 17 17 bez.
Juli Aug. 177 bez. Aug. Septbr. 171 bez. Sept. Octbr. 17-—
16 dez. Weizen loco ſtill, Termine bei knappem Angebot beſſer bezahlt,
gekünd. 1000 Ctur. Jn Roggen loco zeigte ſich lebhafte Frage und ging Mehreres
zu erhöhten Preiſen um. Termine eröffneten unverändert. Die Stettiner Courſe
riefen jedoch ſtarke r i hervor und ſtiegen Preiſe ſchnell. Gegen Schluß
ermattete der Markt da Kaufluſt etwas nachließ, gekünd. 9000 Etnr. Hafer loed
feſt und gefragt, Termine etwas höher bezahlt. Räbdl bei kleinem Geſchäft in
matter Haltung. J Spiritus zeigten ſich überwiegend Verkaäufer; auch drückten
die fortgeſetzten Kündigungen und gingen Termine hierdurch ferner um, getünd.,
80,000 Quart.

Breslau, d. 9. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br.
G. Weizen weißer 67——78 gelber 67——-77 Roggen 59 63 Gerſte
43--54 Hafer 85 40

Stettin, d. 5. Juni. Weizen 61—-689 bez. Juni Jult 68 69 bez. Juli
Aug. 69 70 bez. Sept. Oct. 68 69 bez. u. Br. Roggen 55 56 bez. Juni
55——656 bez. Juni Juli 54 55 bez. Jull Aug. 52 53 bez. Sept.
i bez. r u e Br. 2 d e bez Sept. Oct.ez., Br. u. G. piritu u bez. Juni Jul! 1677, bez. Juli Aug. 17G. Sept. /Oet. 16 Br. u. G. e

Hamburg, d. 9. Juni. Weizen und Roggen loco feſt, Weizen auf Termine
behauptet Roggen höher. Weizen r. Juni 5400 Pfd. Netto 1102 Bancothaler
Br. 110 G., pr. Juli Aug. 113 Br., 113 G. pr. Aug. Sept. 115 Br. 114
B. Roggen er. Juni 5000 Pfd. Brutto 92 Br 91 G. pr. Juli Aug. 88 Br.
871 G. pr. Aug Sept. 87 Br. 86 G. Hafer ruhig. Rüböl ſtille, loco 23
pr. Het 24 Splritus ruhig pr. Juni Juli 23 pr. Juli Aug. 23 pr.
Aug. Sept. 24. Regenwetter.

Amſterdam d. 9. Juni. Weizen unverändert. Roggen loco höher pr. Juni
n e t Oct. 193. Raps pr. Octbr. 27 Rüböl pr. Herbſt 38 Wetter

ede

London d. 9. Juni. Fremde Zufuhren ſeit r Montag. Weizen
8950, Gerſte 570, Hafer 17,980 Quarters. Beſchränkte Geſchaäftsausſichten.
Schwacher Marktbeſuch. Weizen ſehr unbelebt Preiſe nominell unverändert. Gerſte

ruhig. Alles übrige matt bei unveraänderten Preiſen. Wetter ſchön we
r warm.
London, d. 9. Juni. Aus NewPork vom 8. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 1092,, Goldagio 39
Bonds de 1882 1227 Bonds de 1885 119 Bonds de 1904 109 BVBaum
wolle 31.

Liverpool d. 9. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Tagesimport 4100 Ballen davon oſtindiſche 2766 Ballen.Umſatz 10,000 Ballen.

Send er n. S niverpool, d. 9. Juni. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Feſt. MiddlingOrleans 12, middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 19, e fair De
lerah 99, good middling Dhollerah 99 fair Bengal s New fair Oomra 10
Pernam 12/ Smyrna 1 Aegyptiſche 12 Dhollerah Schiff genannt 97
Liverpool d. 2. Juni. (Schluß ber icht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Eher williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha) am 9. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 5 Zoll, am n Wo geve am

Ankeggege ter  le bei Bernb
aſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 9. Juni 3 Fuß 5 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 9. Juni am neuen Pegel 3 Fuf 8 S

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Juni 2 Ellen 1 Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. Juni. Die Fonds und Actienbörſe begann heute in

feſter Haltung wurde aber dann ohne irgend bekannten Grund flguer und war im
Allgemeinen ſehr geſchäftslos; in öſterreichiſchen EreditActien wurde viel gehandeit,
auch in Lombarden ging Einiges um; Franzoſen etwas beſſer einſetzend waren ſpa
ter ſtark weichend Die Nachricht daß die franzöſiſchbeigiſche Eiſenbahngagelegen
heit wieder von Neuem Schwierigkeiten bereite, wirkte etwas ſtorend ein. Spa
ter c ſich die Haltung wieder und die Courſe beſſerten ſich für alle Speku
lationspapiere. Banken waren ganz unbelebt; Eiſenbahnen waren ebenfalls ſehr ſtill
kein einziges Papier iſt als belebt hervorzuheben. Gallzier wurden um mehr re
Prezente beſſer bezahlt. Jnländiſche Fonds blieben, bei geringem Verkehr meiſt
unverändert z auch deutſche Fonds blieben Kill. Oeſterreichiſche wurden weniger ge
handelt als in den letzten Tagen; von ruſſiſchen waren Pramſenaniethen bei etwas
höheren Courſen gefragt, Bodeneredit und Liquidations Pfandbriefe belebter
Prioritäten wurden ebenfalls nur wenig gehandelt. ReichendergPardubitzer 68
à bezahlt. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 56 Gd.

Magdeburger Borſe vom 9. Juni. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld.
Hamburg kurze Sicht 151 Gd. do. Monat 15077, Bf. Frankfurt kurze Sicht
2 Monat 56 22 Gd. Preuß. r 113 Gd. 4 proz. StaatsAnleihe (Sinsfuß 4 90) 93 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Actien
117 Bf. do PrioritaätsAetien 5 100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm
Actien Lit. A. 42 196 Bf, do. Lit. B. 49 87 Gd. do. Prioritäts Actien
4 59-89 bz. MagdeburgeHalberſtädter Prioritats-Actien II. Emiſſion
39 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 49 820 Gd. do. Rückver
ſicherungsActien 5 127 Bf. do. LebensverſicherungsActien 5 do.
HagelverſicherungsActien 5 122 Bf. do. Stadtobligationen 4 All
gem. Gas Actien 4 70 Bf. Beuchel u. Co. Com.Anth. 49 75 Bf.

gFimiger Börſe vom 9. Juni. Königl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 S kleinere à 8 do. v. 1855 v. 100 à 3
155 S. do. v. 1847 v. 500 à 49 90 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 88 G. do. v. 1858 1862 v. 500 à 40, 88 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. à 4 89 G. neuere

89 G. 50 à 4 500 à 5 104 S. 100
4 B.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börfe vom 9. Juni 1859.
Fonds Courſe. [Zf. Bee Geld Zf. rer Geld. Pfandbriefe. 3f. Brief Geld Brief. Sezreiwillige Anleihe h 96 e 3 82 Berliner 4 90 Weſtpreußiſche, rittſch. eStaats Anleihe v. 18595. 102 Pramien Anleihe von und Reuinaetiſch zu S 72 do. do. S söi

do. von 1854 u. 18554 93 1855 à 100 e i 123 o. 4 82 do. do. T 8777do. von 1857 a 93 Heſſ. Pr. Sche a l 8662 Aieusche 3 73 do. neue 4
do. von 1859 4 93 Kur und Neumarkiſche e l 81 do. do. 877do. von 1856 93 c 3 78 v e e 882, Rentenbriefedo. von 1864 a 33 Oder DeichbauOblig. a S Pommerſche 8 72 72 Kur und e mlrkiſche 88do. von 186 4 93 Berl. Stadt Obligat. 1017, do. e 82 Pommerſche 4 87do. von 1888 Lit. B. 4 93 do. e 93 n neue 83/, oſenſche 4 86do. von 1850 u. 18524 85 do. 3 73 Sachſtſche S ehe 4do, von 1853 4 85 Schuldoerſcheeibun der Schleſiſche r Wefehiliſche S 8
do. von 1862 4 84 Berl. Kaufmannſchaft ſo 101 do. ät. 2. l Sächſiſche 489do. von 1868 424 84 do. gen 4 S Schleſiſche. 4 88Gold 4 re kg iersetd S vo Div er ſei esriedrichsd'or 113 bz u Dollars I. 12 bz targardPoſen 41 4 93Lieder 1125 b r äirſs 46727, etw bz Thüringiſche n. A. an 3* n

do. pr. Stha 5. 79 S Fegh per 29 7 bz de e t e 1259, BHoldkronen 9. 1 remde Banknoten 99 8 o. it. vo e 4 791Diegten do. einlösdar in keipzis Se WarſchauBromberg 2 z etw b aSovereigns 6. 25, bz u Da kleine Warſchau Wiener à 60 S. gt, 58 bNapoleonsd'or 5. 13 b eſterr. Banknoten 6277 bz mee vom 3 JuniImperials 5. 175 Ruſſiſche Banknoten 78 65 Amterdant t 10 Tage 142 bausl. Eiſenbahn rein Acten Oib. 67. Oiv. 68. f. v. c 20 2 Monat 3 laxs, be Marie n o 40 b Hamburt 300 Mk. s Tage 4 l1512 v
AlſenzBahn 44 do. 2300 2 Monat 4 I150 bAltona Kieler u z 7 Io7 v an S So er A. 24 byRotterdam 94 onat 2 81 bi ans 75 8 1130 etw bz u B S oſterr. Wiähr, 150 Fl. 8 Tage 4 s
Berlin Anhalt 18 13 180 z u B do. 150 Fl. 2 Wonat 4 817, bBerlinGörlitz S o 4 80 b Aber ſüdd. Waähr. 100 2 Monat 4 56. 24do. StannPriorſtits 3 5 595 bz Frankfurt a. M. ſed 100 Fl. 2 Monat s 56. 21 b
Berlin Hamburg Lit. A. 1856 S elpais 100 Thlr. s Tage 4 GBerlin e ne gdebnrg s 17 4 183 B do. 100 Thlr. 2 Monat 4 90 i GBerlin Stettin 8 8 132 B Petersburg 100 S.Rubel 3 Wochen An 86 bBöhmiſche Weſtbahn 380 de 193 S Zubel 3 Monat h 86Breslau S gweldnis Kreibuts s 85 109 b junge 100 etw. Warſchau 37 S Rubel Tage 5 78
BriegNeiſſe S 4 2 Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 4, ILölnMinden 8*e 11777 z Bank und Creditbant. Acrtien. Div.87.1Oiv. 68. 3.
do. do. Lit. B. 5 5 699 b Anhalt Deſſauiſche Landesbank S 4 I 84 BCoſelOderber ihemnebahi) 7 1105 bz. u B Berliner Caſſen Verein e s S
do. Stamm Welt ite. t 7 103 b. u S Berliner Handels Sfiſchaſt 8 4 122 tdo 7 5 1104 b Braunſchweiger Bank s 7 llor unge 115, bzuserſt Mordzahſen 2 77 Bremer Bank 55 6, n 2 [40/, 115 Gdo. StammPrioritätse 55 65 92 i b Coburger Ereditbank 34 etwpal gen öden 4 68 bz u G Danziger Privatbank b 103 z u GStamm Priorihi 88 b Darmſtädter Bank s 8 n u GLöbau Zittan Lit. A. S do. Zettelbank s 6 4 956 6
LudwigshafenBexbach 927, 11,4 161 B Deſſauer Creditbank. 0 o fr. 5Martiſch Poſener 4 465 dz u G Disconto San lſhhat 8 9 121 etw bjdo. do. StammPrioritäts s 5 5 87 bz Genfer o 227 Il dWaßdebuchHalderſadte 13 15 4 142 bz u B S Bank s 4 4 5911 4do. Stanim Prior 3 3 3 69 bz u B Gew. Bank v. Schuſter u. Co. 7 7. 4 l107weſen his 18 19 4 196 B Gothaer Privatbank s 5 hei un

4 4 (4 87 bz amburger Vereins Bank s 9 112 i BMainz Ladwigehafen s 9 (4 134 b annoverſche Bank 4 r o
Mecklenburger e 2 2.4 737 bz u B ödnigsber, er rivatbank 6 4 4 1052 GMunſter 4 4 B Leirzlger Credit Anſtalt 8 I11 BNiederſch Markiſche 4 4 4 87 bz ne Bau 79 10 4 eNiederſch h e Zweigbahn 3 4 90 S r Privatbank 424586Oberheſſiſche 3 Belege Creditbank 7 s 4 1061, etw bzSeele i A. und o. 132, 15 3 175 bz Woldauer Landesbant 9rele be

132 15 3 15927, b Norddeutſche Bank 75 e 4 128 8 bSeit Wer Staatsbahn 8 10 207 6-7,-6 b Credit Anſtalt 7 ſ183 5 e. b
Oeſterr d hen (Lombard.) 68 6 a b Pommerſche Ritterſchafts Bank S r 3rer ſche Südbahn la 315 oſener r Winzalbant a s S 4 1015, Bdo. StammPrior. 5 s 5 67 reu ank 8 o A, 144 BRechte Dort Rfen Bahn s 5 85 b reußiſ HerethetnVerſcheeiae 10 r e

do. San Prior 5 94 bz. u B yſtocker u 4 i8 GRbeniſche T 794 113 b S Bank (60 h FZnterinSch e 4 115do. U. B. D. 4 S Schleſiſcher BankVerein 7 1 118do. San Priorität T. 794 Thüringiſche Bank S n 4 477 GRheinNahebahn o o 26 bz u G Weimariſche Bank a Ah 4 5 an bz u BRuſſiſche Bahnen s l 91 bz u B DeutſcheContinent. Gas Geſellſch. zuDeſſau 11 112,Jn- und auslandiſche e n
Zf.

Aachen Dtſſeldort I. n. II. t 4 z II. E. 8177, b CoſelOderberg (Wilhsb.)

III. Em 4 88 B W J i.Aachen See e 77 G do IV. Em.
I. m. 5 s bz Saliz. CarlLudwigsBahne III. Em 5 Was genes Halberſtadter

Berg. Mark. conv. I. u. I. G. o v II. S. 91 e do. v. 18665do. III. Ser. v. Staat z. do. Wittenb.
gar 78 bz u G do. Wittenbergedo. do. Lit. B. s 78 bz u S WainzLudwigshafener

do. i. Serie a Niederſchlefſch Martiſchedo Y. Serie 42 389 bz u S à 62do. I. Serie 4 869, b 3 ehnv. I. u. II. G
do. Hoſſeldocf Elberfeld 81 G do. eonv. III. Serie
do. do. II. Serie do. IV. Serie.do. DortmundSoef Zu B See Lt. c.Needbehn e h en 6 er ao. 99 b u i SSerlin Anhalt 00 6 3 Lit. C. u. D.

e
BerlinGörlitz 5 100 u.et n G. vereidetenBerl. Sdo. Iät. G. 4 Oeſterr. ſudl. Stagtebahn
BerlinStettin do. do. 6 Bondsdo. I. Emiſſion B do. do. do. pro 1875do. III. Emiſſion 4 607, bz do. do. pro 1876do. IV. Em. v. St. gar 91 S do. do. r. 1877/78d r t z. s Keenbe Cobeatnre do. in. G 87 bz z W Staat garantirt

un zu ar.d II. Ewiſton 25 Rhein e an gar
v. 4 82do. III. erhſen (4 81 G Lehrern Gudeeh
do. (4 90 b do. II. Serde v. Eniſſion e u be do. U. Ser.

CölnMinden V. Emiſſton
Z.

16

u f.(4 81 bz u B Ruſſiſche nen s 687 B481 G do. KRjaſanKozlow. 5 82 bn do. FozlowWoroneſch 5 8077 ba do. Kursk-giew 65 797, b5 231 S, nen Schleswigſche Eiſenbahnen 4 87 S
4i 297 G StargardPoſen 4 824 89 S do. II. Emiſſion3 do. III. Emiſſion 4 89 B99 G Tdüringer Serſe 83 65 101 B do. 11. Serie 4 92 G4 b do. III. Serie 4833 b32 de W. Serie 92 G4 83 G WarſchauTerespoler 5 l18 b el. 80 B

4 32 bz nu 92 en Fonds f.99 B L che 5 Anleihee e ein 4 1104 b3 77 b a Metalliques s 51 6
482 etw b D. 81 G Natlonal Anleihe 57 b u Gs 735 8 do. S von 18541 1 78 ba u S
a do. EreditLooſe 18588 53a s7 B do. e von 1860 5 65 i. bz ult. do.3 281 /2 b do. Looſe von 186 683 279 u do. Silb. -Anl. von 1864 5 63 b3 233 b Fuß Stieglitz ſche 5. Anleihe 5 69 G
6 99 S do. 6. Anleihe 580 6;s 975 8 e Engliſche 89/, Anleihe 586 b
696 b do. do. 39 Anleihe 353 Gs 96 8 do. do. 55 A. v. 18662 5686s 91 B do. 69, A. v. 1864 S St. 590 S

Aer iA o. A. v ng s 908 Metwtusvo. 65— do. do. do. S S 5 89 G

u do. Pramien Anleihe v. 1864 5 138 d4 s b do. do. v. 1866 5 136 b
4 89 bz Jtalieniſche 5 Anleihe 5 56 b u. bz u B4 Amerik. 6 Anleihe p. 1862 6 37 bz u. b4 s1 J B rich Anleihe 8907., b

87 S Ruman. 7 7aEiſenb.Obllg. 7 l 71
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22. Petersberg, Frößnitz, Nehlitz Gaſthof in Frößnitz Amtsrath Wagner

Zweite Beilage zu 133 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den II. Juni 1869.

r renReichstags Wahl.
Das Kreisblatt des Saalkreiſes, der „Bote für das Saalthal“,

enthält folgende Bekanntmachung
Jn Gemäßheit des 9. 8 des Reglements zur Ausführung des Wahl

Geſetzes für den Reichstag des norddeutſchen Bundes vom 15. October
1866 bringe ich untenſtehend die Eintheilung des platten Landes des Saal
Kreiſes in 49 Wahlbezirke unter gleichzeitiger Bezeichnung der Wahlvor
ſteher und Wahllokale mit dem Bemerken zur Kenntniß der Kreis Einge
ſeſſenen daß die Erſatzwahl des Abgeordneten für den Reichstag des nord
deutſchen Bundes am I. d. Mts. in den Stunden von Vormittags 10
Uhr bis Nachmittags 6 Uhr in der Art ſtattfindet, daß jeder Wähler ſich
in dieſer Zeit in das Wahllokal ſeines Wahlbezirks begiebt, und den Wahl
zettel abgiebt, welcher außerhalb des Wahllokals mit dem Namen desjenigen
bezeichnet ſein muß, dem der Wähler ſeine Stimme geben will. Die
Stimmzettel müſſen von weißem Papier und ohne äußere Kennzeichen ſein,
müſſen verdeckt abgegeben werden, und dürfen vom Wähler nicht unter
ſchrieben ſein.

Halle, 1. Juni 1869. Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

I. Wahlbezirk Trebnitz mit Mödewitz Wahlort: Schule in Trebnitz Wahl
vorſteher Hauptmann Roth Stellvertreter Paſtor Friedrich.

2. Beeſenlaublingen mit Neubeeſen neue Schule in Beeſenlaublingen Do
mainenpächter Dietze Fabrikbeſ. Ernſt sen.

3. Poplitz, Mucrena, Beeſedau Schule in Beeſedau Jnſpektor Neu
mann Schulze Müller zu Poplitz.

4. Cuſtrena, Unterpeißen neue Schule in Unterpeißen Schulze Lehmecke
in Unterpeißen Gutsbeſitzer Faulwaſſer in Cuſtrena.

5. Lebendorf, Bebitz, Trebitz b/C. Schule in Lebendorf Paſtor Taube
in Lebendorf, Schulze Stemmler in Trebltz b C.

6. Löbnitz a/L. Schule jn Löbnitz a/L. Schulze Vitzſchke, Cantor Löffler.
7. Kirchedlau, Mitteledlau, Hochedlau, Golbitz Schule in Mitteledlau

Paſtor Wunderlich in Mitteledlau, Paſtor Richter in Kirchedlau.
8. Siglitz, Dalena Gaſthof in Daleng Schulze Knieſtedt in Dalenag, Guts

beſitzer Janicke daſ.
9. Schlettau Schule in Schlettau Schulze Sperling, Schöppe Janicke.
O. Domnitz, Dornitz, Garſena Schule in Dornitz Paſtor Tauer in Dom

nitz Schulze Werner daſ.
11. Rothenburg mit Domgine Schule in Rothenburg Direktor Martini,

Schulze Nültſch.
12. n d et Schule in Döſſel Paſtor Fabian in Döſſel, Schulze

rich daſ.
13. Neutz, Deutleben Schule in Neutz Paſtor Dr. Hildebrand in Neutz,

Schulze Ulrich daſ.
14. Lettewitz, Mücheln Döblitz Schule in Lettewitz OberLandesger.Aſſ.

Rudloff. in Muücheln Schulze Kuntze in Lettewitz.
13. Brachwitz mit Domaine Friedrichsſchwerz Schule in Brachwitz Pa

ſtor Keil in Brachwitz, Schulze Flinzer in Friedrichsſchwerz.
46. Gimritz b/W. Raunitz, Görbitz Schule in Gimritz b/ W. Schulze

Weſche in Raunitz Schulze Elſte in Gimritz b/W.
17. Beiderſee, Möderau, Morl Schule in Morl Paſtor Flinzer in Morl,

Schulze Strumpf in Möderau,
18. Sylbitz, Trebitz a P. Wallwitz, Weſtewitz, Dachritz mit Merkewitz

n in Wallwitz Schulze Reußner in Sylbitz, Schulze Henze in Tre
tz a P.

19. Lehndorf, Löbnitz a /G., Teicha, Räthern, Groitſch, Sennewitz Schule
in Teicha Schulze Hädicke in Sennewitz, Paſtor Rönſch in Teicha.

20. Wieskau, Kaltenmark, Kroſigk mit Rittergut Gaſthof in Kaltenmark
Kreisdeputirte Neubaur auf Kroſigk, Amtmann Pfaff in Kaltenmark.

21. Merbitz mit Rittergut, Nauendorf, Prieſter Schule in Nauendorf
Paſtor Winzer in Nauendorf Schulze Kohlbach daſ.

in Petersberg Schulze Wittmann in Nehlitz.
23. Brachſtedt mit Rittergut, Hohen, Wurp Schule in Brachſtedt Lieut.

Maquet Paſtor Weber in Brachſtedt.
24. Oppin mit Freiheit, Pranitz, Harsdorf, Jnwenden Schule in Oppin

Ober präſident Dr. v. Beurmann in Oppin Paſtor Fuchs in Oppin.
25. Obermaſchwitz, Untermaſchwitz, Tornau Schule in Tornau Schulze

Reuter in Tornau Schulze Heinemann in Untermaſchwitz.
26. Eismannsdorf Niemberg mit Rittergut Paſtor Kneiſel in Niemberg,

Schulze Thiele in Eismannsdorf.
27. Dammendorf mit Rittergut Schwerz, Spickendorf Rackwitzſcher Gaſthof

in Schwerz Lieut. Rudolphi in Dammendorf, Paſtor Fulda daſ.
28. Hohenthurm mit Rittergut, Roſenfeld, Plößnitz Weber'ſcher Gaſthof in

Roſenfeld Amtmann Sachſe in Hohenthurm Paſtor Arndt daſ.
29. Rabatz, Peißen, Jöberitz, Braſchwitz, Stichelsdorf Gaſthof zur Tanne

in Zöberitz Ritterautsbeſ. Röder in Zöberitz Schulze Friedrich in Braſchwitz.
30. Mötzlich, Diemitz, Freiimfelde Rauchfuß'ſcher Gaſthof in Diemitz Fa

brikant Spatz daſ.
31. Gutenberg mit Rittergut Seeben Schule in Gutenberg Rittergutsbeſ.

Böck in Gutenberg Paſtor Kranz da. ß
32. Schule in Trotha Maurermeiſter Wilh. Nagel

Engelke.
33. Giebichenſtein Weintraube in Giebichenſtein Major a. D. v. Lochow,

Schulze Stridde.
34. Cröllwitz, Gimritz b/H. Bergſchenke in Cröllwitz Fabrikdirigent Otte

in Eröllwitz, Fabrikbeſ. Keferſtein daſ.
35. Lettin Schule in Lettin Lieut. Hart, Schulze Felgner
36. r Schule in Schiepzig Paſtor Sachsland, Schulze Braunß.
37. Dölau, Lieskau Thufſius'ſcher Gaſthof in Dölau Cantor Feßel in Dolau,

Fabrikant Baltz daſ.
38. Jſcherben Schule in Zſcherben Rittergutsbeſ. Hermann, Cantor Gothe.
39. Nietleben mit Granau und Provinzial Jrren- Anſtalt alte Schule in

Nietleben Fabrikant Colberg in Nietleben, Schulze Weiſe daſ.
40. Reideburg mit Sagisdorf und Crondorf, Sagisdorf mit Rittergut, Capel

lenende, Rittergut Reideburg, Burg b. Schönnewitz Büſchdorf
di Reideburg Rittergutsbeſitzer Ruſche in Reideburg Schulze

riedel daſ.
I. Canena, Dieskau mit Rittergut, Bruckdorf, Zwintſchöna, Kleinkugel

Schule in Dieskau Major a. D. v. Bülow in Dleskan, Paſtor Kuümmel daſ.
42. Benndorf, Osmünde, Gottenz Schule in Osmünde Paſtor Scheele in

Dosmünde, Schulze Schönbrodt daſ.
83. Bennewitz, Gröbers, Schwoitſch Noske'ſcher Gaſthof in Gröbers

Fabrikant

Schulje Nietzſchmann in Gröbers Schiedsmann Reil daſ.
44. Großkugel Schule in Großkugel Paſtor Göppel, Schulze Giebler

45. Pritſchöna, Weſenitz, Lochau Schule in Lochau Lieutenant Zimmer
mann auf Lochau, Paſtor Schulze in Lochau.

46. Döllnitz Schule in Döllnitz Lieutenant Gödicke und Schulze Schaaf.
47. Oſendorf, Radewell, Burg i /A., Ammendorf, Planeng Ratſch'ſcher

n ren wendorf Paſtor Hoffbauer in Ammendorf, Schulze Lindner
in Radewell.

48. Beeſen a/ E. Beeſen g/E. mit Rittergut Gaudig'ſcher Gaſthof in Beeſen g/ E.
Rittergutspächter Knopr Schulze Schatz in Beeſen a E.

49. Wörmlitz Böllberg Schule in Wörmlitz Rittergutspächter Rudloff
in Wörmlitz Paſtor Haaßengier daſ.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juni. Das nach erfolgter Zuſtimmung des Bun

desrathes und des Reichstages jetzt im „Staatsanzeiger“ veröffentlichte
Geſetz, betreffend die Portofreiheiten im Gebiete des Norddeutſchen
Bundes, lautet:

1. Den regierenden Fürſten des Norddeutſchen Bundes deren Gemah
n und Wittwen verbleibt die Befreiung von Portogebühren in dem bisherigen

mfange.
2. Jn reinen Bundesdlenſt Angelegenheiten werden Poſtſendungen jeder Art

innerhalb des norddeutſchen Poſtgebletes vportofrei befördert wenn die Sendungen
von einer Bundesbehörde abgeſchickt oder an eine Bundesbehörde gerichtet ſind und
die äußere Beſchaffenheit, ſowie das Gewicht der Sendungen den von der Bundes
Poſtverwaltung in dieſer Beziehung zu erlaſſenden beſonderen Beſtimmungen ent-
ſpricht. Alle in Bundesrathsſachen, ſowie in Militär und Marine Angelegenheiten
als reinen BundesdlenſtAngelegenheiten, im norddeutſchen Poſtgebiete bisher allge
mein beſtandenen Portofreiheiten werden aufrecht erhalten.

F. Auf Fahrpoſtſendungen zwiſchen den Hohenzollernſchen Landen und den
übrigen Theilen des norddeutſchen Poſtgebietes finden die vorſtehenden Beſtimmungen
J. 2) keine Anwendung die Portofreiheit dieſer Sendungen richtet ſich nach den
e er Poſtvertragen. Auf Stadtpoſtſendungen erſtreckt ſich die Portofrei
heit nicht.

4. Sendungen welche von dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes aus
gehen oder an den Reichstag gerichtet ſind werden den Sendungen von und an
Bundesbehörden gleich behandelt.

5. Die Portovergunſtigungen, welche den Perſonen des Militärſtandes und
denen der Bundes Kriegsmarine bewilligt ſind, werden einſtweilen aufrecht erhalten.
Dem Bundespräſidium bleibt es vorbehalten, dieſe Portovergünſtigungen auf zuheben
oder einzuſchraänken.

6. Alle übrigen bisher beſtandenen Portofreiheiten und Porto Ermäßigungen
werden aufgehoben. Für die Aufhebung, beziehungsweiſe Einſchränkung der Porto
freiheiten wird aus der Bundes-Poſtkaſſe inſoweit Entſchädigung geleiſtet als dies
mit Rückſicht auf die den Portobefreiungen etwa zu Grunde liegenden läſtigen Pri
vatrechtstitel nach den Landesgeſetzen nothwendig iſt.

7. Der Antrag auf Entſchädigung iſt von dem Berechtigten bei Vermei
dung der Präkluſton bis zum 30. Juni 1870 an die Poſtbehörde zu richten. Ueber
den erhobenen Anſpruch wird vom General Poſtamt entſchieden. Wenn das Gene
ral Poſtamt den Anſpruch ganz oder theilweiſe zurückweiſt, ſo ſteht dem Reklaman
ten das Recht zu, binnen einer präkluſtviſchen Friſt von drei Monaten, vom Tage
des Empfanges der Beſcheidung ab gerechnet, den Rechtsweg zu beſchreiten. Die
Klage iſt gegen die Oberpoſtdirektion, beziehungsweiſe gegen die mit deren Funktio
n e trte Poſtbehörde zu richten in deren Bezirk der Reklamant ſein Do
mizil hat.

H. 8. Die Art und Höhe der Entſchädigung richtet ſich nach folgenden Beſtimmun
gen: Der Berechtigte hat am Schluſſe eines jeden Jahres die im Laufe des Jahres
von ihm frankirt abgeſchickten oder an ihn unfrankirt eingegangenen Sendungen
nachzuweiſen welche nach den bisherigen Beſtimmungen vortofrei befördert ſein
würden. Der auf dieſe Sendungen entfallende Porto und Gebührenbetrag wird
dem Berechtigten aus der BundesPoſtkaſſe jährlich erſtattet. Im Falle des Ein
verſtändniſſes zwiſchen der Bundes Poſtverwaltung und dem Berechtigten kann der
fur ein Jahr feſtgeſtellte Betrag ohne neue Ermittelung auch fur mehrere hinter
einander folgende Jahre als Entſchädigung zu Grunde gelegt werden.

9. Der Poſtverwaltung bleibt die Befugniß vorbehalten anſtatt die im
j. 8 Zahlung fortdauernd zu leiſten den Berechtigten durch Zahlung
einer feſten Summe ein fur alle Mal zu entſchädigen. Wenn die Poſtrerwaltung
von der Befugniß der einmaligen Entſchädigung Gebrauch machen will, ſo wird der
Betrag, welcher dem Berechtigten in den zuletzt vorhergegangenen drei Kalenderjah
ren in Gemäßheit des 8 gezahlt worden iſt, zuſammengerechnet der danach ſich
ergebende durchſchnittliche Jahresbetrag achtzehnmal genommen und dieſe Summe
dem Berechtigten baar gezahlt.

10. Neue Portofreiheiten oder Porto Ermäßigungen können nur im Wege
des Geſetzes eingeführt werden.

11. Der Bundes-Poſtverwaltung bleibt das Recht vorbehalten, mit Staats
behörden Abkommen dahin zu treffen, daß von den Behörden an Stelle der Porto
und beziehungsweiſe Gebuührenbeträge für die einzelnen Sendungen Averſtonalſummen
an die BundesPoſtverwaltung gezahlt werden.

12. Portofreiheiten, welche auf den mit dem Auslande abgeſchloſſenen
Staatsverträgen oder Konventionen beruhen werden durch dieſes Geſetz nicht be
ruührt. Eine ſtreckenweiſe portofreie Beförderung findet bei den in den 99. 2, 4
und 5 erwähnten Sendungen von und nach dem Auslande nicht ſtatt. Ausländi-
ſches Porto wird in keinem Falle von der BundesPoſtkaſſe getragen.

J. 13. Die Vorſchriften des Artikels 52 der Bundesverfaſſung ſind nicht aus-
zudehnen auf denjenigen Theil der Poſtuberſchuſſe, welcher durch die im gegenwar
tigen Geſetze angeordnete Aufhebung von Portofreiheiten gewonnen wird. Dieudgeren Beſtimmüngen über die Berechnung und Verwendung dieſes bis Ende Decbr.

1875 auszunehmenden Theils bleiben der Verſtandigung im Bundesrathe unter Zu
ſtimmung des Reichstages vorbehalten.

14. Das gegenwärtige Geſetz kritt mit dem 1. Januar 1870 in Kraft.
Die heutige „Prov. Corr.“ äußert ſich über die Rede des Abg.

Fürſt v. HohenloheSchillingsfürſt bei Annahme ſeiner Wahl zum erſten
Vice- Präſidenten wie folgt: Dieſe Worte haben nicht blos im Zoll
Parlamente, ſondern weithin in Deutſchland freudigen Widerhall ge
funden. Die Tyatſache, daß gerade ver leitende Miniſter Bayerns die
erſte Gelegenheit benutzte, um den Gefühlen der Eintracht der deutſchen
Stämme Ausdruck zu geben, iſt auf allen Seiten als eine Beſtätigung
der Anſicht und Hoffnung aufgefaßt worden daß das Zuſammenſein
und gemeinſame Wirken einer allgemeinen deutſchen Vertretung für die
Zwecke des Zollbundes auch das Bewußtſein und die Kraft der natio-

nalen Gemeinſchaft überhaupt beleben und ſtärken muß.“
Gegen die Einführung einer dreimonatlichen Zollcreditfriſt ſind

im Bundesrathe von dem baieriſchen Bevollmächtigten Bedenken er
hoben worden. Die baieriſche Regierung iſt der Anſicht, daßz es ſich
ſowohl aus Gründen der Billigkeit, als auch des Rechts empfehle es
lediglich wie bisher dem eigenen Ermeſſen der einzelnen Vereins Re



gierungen zu überlaſſen in welcher Ausdehnung ſie von der Befugniß
Penen Wenn von Zollcrediten auf eigenes Riſico Gebrauch machen
wollen.

Das vom Paſtor Ueltzen in Hehlen (Herzogthum Braunſchweig)
herausgegebene, eben ſo orthodox wie welfiſch geſinnte „Kirchenblatt
für die Angelegenheiten der lutheriſchen Kirche in Braunſchweig und
Hannover“ meldet: „Die geiſtliche Verſorgung der Hannoveraner in
Frankreich hat nicht, wie beabſichtigt war, ſchon Oſtern eintreten kön
nen. Gleich nach Pfingſten aber hat ſich unſer lieber Mitarbeiter Pa
ſtor Grote auf den Weg gemacht.

Die Berliner „Militäriſchen Blätter“ bringen eine ausführliche
Ueberſicht über die Dislocation der franzöſiſchen Armee zu Anfang des
Jahres 1869 und knüpfen daran folgende Schlußbemerkung: Aus die
ſer Zuſammenſtellung ergiebt ſich, daß in den drei, den Nordoſten
Frankreichs einnehmenden General Commandos concentrirt ſind: 51
JnfanterieRegimenter, 14 ChaſſeurBataillone, 35 CavallerieRegimen
ter, 12 Artillerie Regimenter (dazu 1 Bataillon Turcos), alſo: 169
Feld Bataillone, 140 Feld Escadronen, 92 Feld-Batterien, das heißt
56 Percent der ganzen in Frankreich ſelbſt ſtehenden Jnfanterie, 64
Percent der ganzen in Frankreich ſelbſt ſtehenden Cavallerie, 59 Per
cent der ganzen in Frankreich ſelbſt ſtehenden Artillerie. Es ergiebt
ſich ferner aus der Zuſammenſtellung die für eine Mobiliſtrung zu be
achtende Thatſache, daß von den in Frankreich (mit Corſica) garniſo
nirenden Linientruppen mit ihren Depots vereinigt ſind: a) in derſel
ben Garniſon: 47 LinienJnfanterie-Regimenter, 12 ChaſſeurBataillone,
31 Cavallerie Regimenter b) in derſelben MilitärDiviſton: 24 Linien
Jnfanterie-Regimenter 2 Chaſſeur-Bataillone, 12 Cavallerie-Regimen
ter ein Reſultat, welches in der Hauptſache erſt durch die Trup
penverlegungen im Laufe der letzten zwei Jahre zuwege gebracht
worden iſt.

Aus Thüringen, d. 6. Juni. Man muß es anerkennen, daß
faſt ſämmtliche thüringiſche Kleinſtaaten ſich jetzt einer großen Spar
ſamkeit in ihrem Haushalte befleißigen und möglichſte Einſchränkungen
machen, und doch kränkeln ſie faſt alle an mehr oder minder bedeu-
tenden Deficits in ihren Ein und Ausnahme-Budgets. Die Gründe
hiervon ſind die großen Ausgaben für das Heeresweſen des Nord
deutſchen Bundes, die von 1872 an entſchieden vermindert werden
müſſen, wenn von dem Fortbeſtand der jetzigen Kleinſtaaten überhaupt
noch die Rede ſein ſoll, ſo wie die vielen bisherigen überflüſſigen Be
amten, deren Penſionirung jetzt erfolgt und nicht unbeträchtliche Summen
erfordert, und endlich drittens die Minder Einnahme aus dem Ertrage
der großen thüringiſchen Staatsforſten, die in allen dieſen Staaten
einen großen Theil der Einnahme bilden. Jn Böhmen ſchlagen ſowohl
Privatbeſitzer wie auch die kaiſerliche Forſtverwaltung neuerdings ſo
rückſichtslos die Waldungen nieder und verkaufen das Holz ſo wohlfeil,
daß z. B. in Gotha und Weimar Bauholz aus Böhmen jetzt billiger
zu kaufen iſt, als man ſolches vom nahen thüringiſchen Walde bezieht.
Aus dieſem Grunde ſtockt, trotz der jetzt wieder erwachten ſehr regen
Bauluſt, der ſonſt ſo lebhafte thüringiſche Holzhandel faſt gänzlich und
wird z. B. der Bau der GothaLeinefelder Eiſenbahn mit böhmiſchen
Holz ausgeführt. Allein bei dem gothaiſchen Einnahme- Budget wird
jetzt die Minder-Einnahme für verkauftes Bauholz aus den Staats
forſten auf 25- bis 28,000 Thlr. jährlich gegen die Jahre 1862 bis
1867 berechnet, die nun anderweitig gedeckt werden ſollen, was eine
ſchwere Aufgabe für den verſammelten Landtag dieſes Städtchens bildet.
Jn Weimar und Meiningen geht es faſt eben ſo ſchlecht und in Coburg
iſt große Ebbe in allen Staatskaſſen.

Aus Sachſen. Der Graf von Schönburg-Glauchau
ſcheint die Dinge auf die Spitze treiben zu wollen. Weit entfernt, der
über ſeinen Glaubenswechſel erregten öffentlichen Meinung die kleinſte
Conceſſion hinſichtlich der Ausübung ſeines Collatur- und Patronat-
rechtes zu machen, hat er bei der vor einigen Tagen aus Rom erfolg
ten Rückkehr ein ganzes prieſterliches Gefolge mitgebracht und die Er
öffnung des katholiſchen Gottesdienſtes wird demnächſt auf ſeinen
Schlöſſern mit allem Pomp geſchehen. Unabſehbarer confeſſioneller
Hader wird durch dieſes rückſichtsloſe Vorgehen in die friedlichen Ver
hältniſſe von vielen Tauſenden Bewohnern Sachſens geſchleudert.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Der „Bohemia“ wird aus Wien vom 7. Juni berichtet: „Eine

Interpellation des Cardinals Rauſcher zu Gunſten des linzer Suffragan
viſchofs wurde dahin beſchieden, die Regierung könne und werde in die
ſchwebende Gerichtsverhandlung nicht eingreifen.“

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Die Unruhen, die bei den Nachwahlen

nachträglich noch ausbrachen, haben mit den Wahlen nur einen ſehr
loſen Zuſammenhang ſie waren im Grunde nur ein Austoben der
Lanternenmänner und der Polizeidiener, die beiderſeits 48 Stunden in
ſolcher Spannung geweſen waren, daß ſie ſich, als die Entſcheidung ge
fallen war, nicht ohne Donner und Regen wieder ins Gleichgewicht zu
ſetzen vermochten. An der „Porte Montmartre“ gab es Krawall, doch
war die Menge im Ganzen genommen, und beſonders am Anfang, eine
äußerſt harmloſe. Es wurde zwar viel geziſcht und gepfiffen, wenn man
Gefangene über den Boulevard ſchleppte, auch zuweilen Rochefort und
auch „A bas Lambert!“ gerufen, aber nirgends gab ſich eine aggreſſive
Stimmung kund, und die, welche nicht in den Wirthshäuſern zechten
(und es wurde ſtark gezecht, denn es waren 30 Grad Wärme und die
Brauerei Keller [Faubourg Montmartre Nr. 10] verkaufte von 7—10
Uhr 3000 Schoppen Bier mehr, als an gewöhnlichen Tagen), ſtanden
auf dem Boulevard oder gingen auf und ab. Nach der kleinen Rauferei
im Hofe des Rappel und in der Rue Montmartre, die ungefähr gegen

S Uhr ſtattfand fiel übrigens auch bis 10 Uhr nichts Beſonderes

vor. Um dieſe Zeit jedoch begann das Einſtürmen der Polizeidiener,
die in gedrängten Reihen von 100 bis 150 Mann und theilweiſe
von ihren Casse-tètes, ſo wie auch ihren Degen Gebrauch machend,
ſich in wilder Wuth, während beinahe zwei Stunden, über die Menge
herſtürzten. Dieſelbe wich zurück und ergriff die Flucht, aber was
nicht ſchnell genug fortkam, wurde niedergeworfen, getreten, geſchlagen,
verhaftet und auch theilweiſe mit den Degen verwundet. Mehrere
Perſonen, darunter eine fein gekleidete Dame, die man nach der Apo
theke in der Rue Vivienne brachte, wurden furchtbar zugerichtet. Einem
Herrn, der zufällig auf dem Boulevard vorbeikam, wurde nach 12
Uhr (es war eine der letzten Chargen), nachdem man ihn zu Boden
geworfen und geſchlagen hatte, der Degen von einem Polizeiagenten in
die Hüfte geſtoßen. Der ganze Trupp ſtürmte über ihn hin, und er
wäre wahrſcheinlich liegen geblieben, wenn ihn nicht ein anderer Mann
aufgerafft und nach dem bekannten Reſtaurant Vachette getragen hätte,
wo derſelbe ſeine Wunden waſchen und ihn dann nach dem Hoſpital
Lariboiſſiere fahren ließ. Viele andere Perſonen wurden verwundet, man
ſpricht ſogar von Todten. Selbſtverſtändlich vertheidigten ſich hier und
da die Angegriffenen darunter ein Theil der Leute, die ſich im Café
de Madrid befanden und welche, als ſie die Brutalität der Polizei
diener ſahen mit Gläſern auf ſie herabwarfen. Mehrere Agenten,
unter denen ſich ein Polizeicommiſſar befinden ſoll, welcher eine Flaſche
mitten auf die Stirn erhielt, wurden verwundet. Die Verheerungen,
welche auf dem Boulevard angerichtet wurden, beſonders auf der Seite,
wo das Café Madrid liegt, ſind großartig. Alle Stühle und Tiſche
mit den Gläſern und Flaſchen, welche ſich auf denſelben befanden,
wurden niedergeworfen und zertrümmert, und viele Spiegel im Café
Madrid, aber beſonders in dem neben demſelben liegenden Café du
Cercle wurden zerſchlagen. Der Schaden, welchen letzteres Cafe erlitt,
ſoll ſich auf mehr als 40,000 Fr. belaufen.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. Juni.

Geſtern Abend zwiſchen 7 und S Uhr entſtand in dem Hinter
hauſe Alter Markt Nr. 19 in der Werkſtätte des Tiſchlermeiſters
Schönbrod Feuer, welches jedoch in kurzer Zeit gelöſcht wurde.
Mehrere Gebäude ſind beſchädigt worden. Die Entſtehungsart des
Feuers iſt bis jetzt noch unbekannt die Feuerwehr war zur Stelle.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 8. Juni.

Gerichtshof, StaatsAnwalt, Gerichtsſchreiber wie geſtern. Als Geſchworene
wurden ausgelooſt: Dr. Böhmer, Profeſſor hier; Boltze, Gutsbeſitzer in Höhn
ſtedt; Dunzelt, r in Queis; Ernſt, Fabrikbeſitzer in Beeſenlaub
lingen; Hartenfeld, Bergreviſor in Eisleben v. Helldorff, Stadtrath hier
Dr. Hohl, practiſcher Arzt hier; Kunze, Fabrikbeſitzer hier; Pfeffer, Buch
händler und Commiſſionsrath hier; Dr. Pohlenz, practiſcher Arzt in Alsleben
Schilling, Agent hier; Staffelſte in jun., Kaufmann in Mansfeld.

Die Verhandlung der beiden anſtehenden Sachen fand unter Ausſchluß der Oef
fentlichkeit Statt. Der Bäckermeiſter Fr. Auguſt Hartmann von hier iſt durch
das Verdiet der Geſchworenen fur nichtſchuldig erachtet und demnächſt freigeſprochen
worden der W Franz Fichtner aus Gerbſtedt dagegen ſoll des ihm
zur Laſt gelegten Verbrechens fur ſchuldig erachtet und zu drei Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden ſein.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 10. Juni 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei regelmäßigem Geſchäft für Platzbedarf nur in feinſter
W e etwas angenehmer; zu notiren iſt heute 170 W 61 63

bez.

Roggen in ſteigender Richtung und bei Zurückhaltung der Käufer be
ſchränktes Geſchäft, 168 8 54 55 bez.

Gerſte ohne Offerten und zu den letzten Notirungen geſucht.
Hafer in guter Beachtung feſt und höher, 100 33 34 bez.
Hülſenfrüchte ohne Handel.
Mais pr. 20 Etr. Btto. 46 .7. bez.
Kümmel bei hohen Forderungen der Abgeber Geſchäft klein, einzeln

feiner Waare 11 11 bez.
Fenchel vernachläſſigt.
Stärke feſt und ſteigend, 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 17 bez.

Korn 19 bez.
Preßhefe 18
Rüböl bei ruhigem Geſchäft halten Abgeber unverändert auf 12
Prima Solaröl loco behauptet, 6 incl. bez.
Petroleum deutſches, loco 67, incl. bez.
Rohzucker ohne Aenderung, die Vorräthe hieſiger und der Cöthener

Zuckerdiſtrikte ſind nicht mehr bedeutend zuckerreiche Qualitäten
ſehr knapp; in Raff. zu den letzten Notirungen regelmäßiger Han
del, gemahlene knapp.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe nominell.
Pflaumen ſtill und von beiden Seiten abwartend.
Kartoffeln Speiſe- 13--14 bez.
Oelkuchen hieſige geſchäftslos, 2 gehalten fremde auf Liefe

rung 2 incl. bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 10. Juni. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 16 3 A bis 2 18 9 A. Roggen 2 7
6 bis 2 8 9 Gerſte 1 27 J 6 A bis 1 28 9Hafer 1 11 3 A bis 1 12 6 A. Heu pr. Centner i 7 J 6bis A. Kangſtroh pr. Schock à 1200 A. 8

Die PolizeiVerwaltung.

Rüben 17 bez.

C

II.

III.

a

Nr.

2

S

O 00



Hekannkmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm
Nicolaus Straube zu Burgsdorf gehö
rigen, im Hypothekenbuche von Burgsdorf
Vo). I. pag. 101 eingetragenen Grundſtücke,
nach dem Hypothekenbuche beſtehend

I. Aus dem sub No. 5 daſelbſt belegenen
Anſpanngute mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, einem Garten drei Weidenplä
nen und 5 Hufen 18 Morgen Land, in
deren Stelle jedoch mit Einſchluß des Wei
den Antheils und 2 Morgen Wandelacker
an der Südermark folgende Pläne bei
der Separation getreten ſind

A. Abfindungsſtück No. XIV. öſtlich der
Straße nach Helmsdorf von 23 Mor
gen 138 [DRuthen,

B. Abfindungsſtück No. XV. weſtlich dieſer
Straße bis zur Grenze mit Polleben
von 75 Morgen 12 DRuthen,

C. Abfindungsſtück No. XVI. ſüdlich des
Polleber Weges bis zur Grenze nach
Hedersleben von 103 Morgen 148
Ruthen, von denen wiederum durch
Kaufcontract vom 8. Septbr. 1866

a) das Planſtück No. XIV. von 23 Mor
gen 138 [DRuthen,
die zwiſchen Auguſt Hennig's
Kabel und Wilhelm Hennig's
Garten belegene Kabel von circa
1 Morgen,

c) etwa 50 DDRuthen vom Garten
abverkauft ſind;

II. aus dem sub No. 2 daſelbſt belegenen
Halbſpanngute nebſt Zubehör, namentlich
A Weidenplänen und dem Planſtück No. VI.
von 75 Morgen, 26 [MRuthen,

von denen jedoch 30 Morgen Acker
und der zwiſchen Sachſe u. Bauer
belegene Weidenplan abgeſchrieben ſind

aus dem Planſtücke No. VI. und zwar
im Kuchenthale 5 Mrgn. 88 [Rthn.

2) am Oberrisdorfer

III.

Wege 5 613) daſelbſt 2 374) am Lagerfelde 104
16 Mrgn. 110]Rthn.

nach der Gebäudeſteuer Rolle von Burgs-
dorf beſtehend

ad J. aus Wohnhaus mit Hofraum, Stall
gebäude, Scheune ſüdlich u. nördlich,
Schweineſtall und Kohlenſchuppen,

ad II. aus Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten von Morgen, Stall
gebäude, Ställchen u. Taubenpfeiler,

nach der Grundſteuer Mutterrolle daſelbſt
beſtehend aus

Flächen

Lage Culturart r Inhalt

S Morgen231, 64
3 8, 141 Plan Nr. 16 Acker 3 3, 04.
2 33, 88.
3 32, 12
324, 23

2 Plan Nr. 15 Acker 3 en l
1 28, 39

3Dorflage 6. Hofraum 0,82
4 Plan Nr. 14 Acker 5 o r
5 Plan Nr. 6 Acker 7 27 44.
6 Kabel Nr. 34 Weide 4 0, 68
7 32 a. b 4 O, 23.s 14 x 4 0, 13.9 19 4 0O, 33.10 r 4 0, 34.11 7 18 4 0, 30.12 e 5 4 0, 38.s 22 2 4 0, 21.14 34 x 31.Dorflage vor
15 Garten 6 Garten 4 4, 23

248, 99

richts Aſſeſſor Gebſer anberaumten Termine
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung der
Präcluſion bei dem Gericht zu melden.

rem Büreau I. eingeſehen werden.

Forderung von 250 angemeldet.

abgeſchätzt ad 1, 2, 7, 8, 13 und 15 auf
30995 8 4 ad 4, 5, 6, 9, 10,
11, 12 und 14 auf 11,746 21 u 5
beides jedoch ohne Berückſichtigung eines für
die Friedrich Wilhelm Straubeſſchen
Eheleute eingetragenen Wohnungs und Aus
zugsRechts ſollen in dem auf

den 16. September 1869
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Gebſer an
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver
kauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein, ſowie Auszug
aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mut
terrolle können in unſerm Büreau I. eingeſehen
werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bis zum Termine bei dem Sub-
haſtationsgerichte bei Vermeidung der Präcluſion
anzumelden.

Eisleben, den 4. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Subhaſtations Patent.
Die dem Gaſtwirth Wilhelm Friedrich

Ehregott Wieprecht zu Gorenzen ge
hörigen, im Haushypothekenbuche daſelbſt Vol.
II. pag. 18 eingetragenen Grundſtücke, als

im Dorfe ein Wohnhaus Nr. 43) mit Ge
höfte und Garten,

2) in der Lande 1 Morgen Acker,
3) am Anneröder Wege 4 Morg. Acker,
4) am Sangerhäuſer Wege 1 Morgen

Acker,
5) am Wippraer Wege 1 Morgen Acker,
6) in der Lande 1 Morgen Holz,
7) am Annaröder Wege 3 Morg. Holz,
8) am Sangerhäuſer Wege 1 Morgen

Holz,
9) im großen Bauerberge 1 Morg. Holz,

105 auf Sickerode ein Ackerfleck,
119 am Annaröder Wege, zwiſchen Freiguts

hölzern 2 Morgen Holz,
12) am Annaröder Wege zwiſchen Frei

guts und Gorenzer Kirchenholze,
Morgen Holz,

13) an der Rennicke unterm Piscaborner
Wege 1 Morg. Acker,

14) Planſtück Nr. 10 der Karte von 56 Ru
then, Zubehör der Hausbeſitzung Nr. 1,

ad 2—-14 in Gorenzer Flur,
15) im Böhlengrunde in Piscaborner Flur

eine Wieſe, eigentlich aus 2 Stücken, von
etwa Morg. und etwa 10 [MRuthen,

für welche bei der Sepatation:
a) Planſtück Nr. 58b der Karte von 71

Ruthen,
b) Planſtück Nr. 52 der Karte von 1 Morg.

119 DDRuthen,
Planſtück Nr. 58a der Karte von 10Morg.
176 (NRuthen,

d) Planſtück Nr. 114 der Karte von 14 Morg.
99 DRuthen,

ausgewieſen ſind, taxirt auf zuſammen 5370
ſollen in dem auf

den I. Oetober c.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Ge

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Taxe und Hypothekenſchein können in unſe

Eiskeben, den 20. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Franz Kühling zu Lützen
haben nachträglich die Wittwe Dorothee
Preller geb. Hüthel daſelbſt eine Forderung
von 154 72., und die Kaufleute C. Neu
meiſter und C. L. Lorenz zu Lützen eine

Der Ter-
min zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 9 anberaumt, wovon die
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1869.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Rindfleiſch

Nitterguts Verpachtung.
Jm Auftrage der Eigenthümer ſoll ich die

bei Gardelegen (in der Altmark) belegenen
Rittergüter
a) Weteritz mit einem Areal von 20883

M. 20 DR.,
(1776 M. 86 [DR. Acker, 144 M. 6
R. Wieſen 36 M. 45 [R. Weide,
41 M. 136 (DR. Gärten, 15 M. 173
R. Hof und Bauſtellen, 68 M. 114
R. Wege, Gräben 2c.),

mit Dampfbrennerei und Ziegelei, nebſt
Gaſthof Bäckerei und Schmiede

b) Isenschnibbe und zwar das Vor
werk Siems mit einem Areal von 1608
M. 97 [R.),(1499 M. 53 [R. Acker, 3 M. 47 [IR.

Gärten 44 M. 46 [DR. Wieſen, 1M.
147 R. Weide, 4 M. 74 R. Hof
und Bauſtellen, 55 M. 90 [R. Wege,
Gräben c.

nebſt den an der Milde belegenen Wie
ſen von 47 M. 161 [DR.,

meiſtbietend auf die Zeit von Johannis 1870
bis dahin 1882 verpachten.

Die Güter liegen an der jetzt im Bau be
griffenen Bahn BerlinLehrte, und ganz in der
Nähe der Halteſtellen das Gut Weteritz liegt

Meile von Gardelegen, und hat dorthin,
ſowie nach Calvörde Chauſſeeverbindung.

Zu dieſer Verpachtung habe ich Termin in
meinem Geſchäftszimmer (Breiteweg 12) auf

den 15. Juni 1869
Vormittags 10 Uhr

angeſetzt, und lade Pachtluſtige dazu ein.
Die Güter werden erſt getrennt, dann ver

bunden ausgeboten.
Die Pachtbedingungen können auf dem Rit

tergute Weteritz und in meinem Geſchäftszim
mer eingeſehen werden, auch ertheile ich gegen
Erſtattung der Schreibgebühren Abſchrift.

Jeder Bieter hat 1000 Caution beim Ge
bote zu ſtellen.

Zur Uebernahme von Weteritz gehört ein
Capital von ca. 28,000 und zur Ueber
nahme von Jſenſchnibbe ein Capital von
ca. 12,000

Magdeburg, den 10. Mai 1869.
Block,

Rechtsanwalt und Notar.
Stelle Geſuch.

Ein junger Kaufmann, gelernter
Materialiſt, der bereits ſeit mehreren
Jahren ſowohl in Engros- als auch
in bedeutenden Detail-Geſchäften grö
ßerer Städte der Provinz Sachſen
und Thüringens eonditionirt, mit
Buchführung u. Correſpondenz voll
ſtändig vertraut iſt, wünſcht ſich zu
verändern.

Gütigſt Reſlektirende werden gebe
ten, ihre Adreſſe s Chiffre O. I.
Nr. 53. poste restante Nanunm-
vwurg a/S. mitzutheilen.

Hausverkauf in Cönnern.
Mein am Rothenburger Wege belegenes neu

erbautes Wohnhaus mit 2 Stuben 2 Kam-
mern nebſt Hofraum und Stallung, will ich
ſofort mit der Hälfte Anzahlung verkaufen und
wollen ſich Käufer dieſerhalb an den Maurer
polier Sichting in Cönnern wenden.

Brucke, den 29. Mai 1869.
Wilhelm Göhre.

Ein freier Vollhof im Lüneburg'ſchen bele
gen mit 340 Morgen Areal, ſoll mit Erndte
und Jnventar unter der Hand ſofort verkauft
werden. Näheres durch A. B. 9 poste rest.
Dransfeld Provinz Hannover).

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
den 25. Juni er. Mittags 12 Uhr zu verkaufen bei Göricke in Sieglitz.



Keläämelieche iafſee-eringe
in ganz vorzüglicher Qualität empfehle in Tonnen, Schocken
und einzeln billigſt.

Beſte englisehe Matjſes-IIevimge,
à Schock I Thlr. bis I. Thlr.,
à Stück 6 Pf., 9 Pf. u. 1 Sgr.

G e.Waltershauſer Cervelatwurst
in bekannter feiner und beſter Güte (Winterwaare) erhielt wieder eine große
Sendung welche beſtens empfehle. D. I.VWermröhre, Opernugliäser,

Thermometer, Barometer
e ne Leipzigerſtr. 103.Ein großer Transport circa 100 Stück Voilgtlän-

en der und Bafſerscher Zug Ochsen ſind beute bei
AUnterzeichneten eingetroffen und ſtehen ſolche Magdeburger Chaussee
Nr. 8 zum Verkauf.

Es treffen von jetzt ab nun wieder wöchentlich friſche Wramsporte
Zug GOohsen bei uns hier ein.

Malle, den 10. Juni 1869. Meyer e Brank«.
2 S.D. Mit einem friſchen Transport Pferde

M iſt wieder eingetroffen
S r.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum und meinen werthen Kunden die
ergebene Anzeige daß ich mein Geſchäft nach der gr. Klausſtraße Nr. 38 verlegte, und
empfehle bei billigſter Preisſtellung mein Lager in Wuchen, BucksKinms, Stoſfſfen,
Flamell, Boſs, Strick- Garnen u. d. einſchlagende Artikel bei Bedarf zu gütiger

Beachtung. 4 HochachtungsvollWraugott lerfr. S. Müller e Sohn.
OIdenburger Verstcherungs-Gegellsechaft.

Statutenmäßiges Grundecapital: 2,000,000 Thaler.
1,000,000 Thaler als erſte Emiſſion

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und
Exploſion, ſowohl auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als auf Gebäude ſowie
auch gegen den Bruch von Spiegelſcheiben zu billigen und feſten Prämien, auf welche
nie eine Nachzahlung zu leiſten iſt.

Bei Regulirung der Schäden befolgt die Geſellſchaft ſtets die liberalſten Grundſätze
Zur Entgegennahme von Verſicherungs-Anträgen ſind ſämmtliche Herren Agenten des Re

gierungsbezirks gern bereit, in
Halle a/S. Herr Aug. Apelt, Leipzigerſtr. 6,

er W. Fee. Geiſtſtr. 71,
Herm. Vrätsech, gr. Klausſtr. S,

ünd Br. Müller, Generäl-Agent, Klausthorſtr. 15.
Zu vböchſt billigen Preiſen wird der ne m
Ausverkauf guter rein ge Pranz,

94

empfiehlt

h t

und Engt. ohne mündl, Unterricht gut
u. gründlich zu erlernen durch die Vn-
terrichtsbriefe nach der Methode Touis-
saint-Langenscheidt. Probebriefe in jeder
Buchhandlung.

Pau dentifrice,
vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſſer

zur Conſervirung der Zähne des Zahnfleiſches,
Es macht

die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnfleiſche
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter.
à Fl. 7 S bei A. Mentze, Schmeerſtr. 36.

Beſte mee TIsländer Hevrin-
ge, ſowie beſte mee Matſes-e-
ringe empfiehlt in Tonnen Schocken
und einzeln billigſt

haltener W Merſeburger Cauſſee
Nr. 13, fortgeſetzt. Auch nimmt Herr Kreis
Auctions-Commiſſarius ren gr. Ulrichs
ſtraße 18, Beſtellungen an.
e

(Erſatzmittel für Muttermilch.) gegen üblen Athem aus dem Munde.
Liebig- Liebes Nahrungsmittel S

in „lös lich er“ Form W(die berühmte Liebig'ſche Suppe in Va 98
euum eoncentrirt und ſomit durch W

einfache par e Milch fertig
von Apoth. J. Paul Liebe in Dresden. 58

1 Flac. Jnh.) 12
Läger in allen Apotheken von Halle a/S., S

Magdeburg Merſeburg. W

z n zulav

h
s is

2 S zh C. M. Miebach.Ein Feld u. ein Hof-Verwalter in Gewrain a eräucherte Kieler Aalegeſetzten Jahren ſinden ſofort gutes und Rieler Fiundern bei

Engagement durch zE. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18S O. E. Wiebach.
Gut empfohlene, auch verherrathete Oetono Neue saure Guvrken à Stück

mieJnſpektoren, Verwalter, Rechnungsführer, et TVolontaire, Lehrlinge, Gärtner Afſeher bei O. M. Wlebach.
Wirthſchafterinnen etc. werden den Herren Chefs 120 Stück vier und ſechszähnige Hammel
ſtets gratis nachgewieſen durch und 70 Stück alte Schaafe ſtehen zum Verkauf

E. A. Hofmann, Graſeweg 18. auf dem Rittergute Zöſchen bei Merſeburg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Speichen, trocken und feſt,
empfing Gustav Messmer,

Halle, alter Markt.
Beſte polniſche kieferne Vohlen,

Bretter und Stollen kamen in neuen Le
dungen an. Dies meinen werthen Geſchäfts
freunden zur Nachricht.

Halle a/S. den 4. Juni 1869.
Paul Colla,

Holzplatz Pulverweiden.

Bad Wittekindl.
Freitag den 11. Juni Nachmittags 4 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

rung: rstes grosses Gartenfest
mit Theater, Concert u. Feuerwerk.
Anfang des Concerts 5 Uhr, des Theaters
6 Uhr. Bei eingetretener Dunkelheit Jllu-
mingation und Feuerwerk. Bei ungün-
ſtiger Witterung findet nur Theater-Vorſtel
lung ſtatt, und iſt der Anfang 7 Uhr.

Löbnmitz.
Sonnabend und Sonntag ladet zur friſchen

Wurſt freundlichſt ein
Wiebach.

Schlossgarten m Zörbig.
Sonnabend den 12. Juni früh 8 Uhr Well

fleiſch Sonntag Nachmittag Wurſtaus-
kegeln im Freien.

53 WPruſſendorf.
Sonntag den 13. Juni ladet zum Scheiben

Schießen und Abends zum Ball ergebenſt ein
der Gaſtwirth G. Jentzſch.

c tterey.Sonntag d. 13. Juni laben zum Teanzvergnü
gen freundlich ein die jungen Mädchen.

Die in Nr. 132 dieſer Zeitung befindliche,
mich betreffende Verlobungs Anzeige iſt von drit
ten Perſonen boshaft erdichtet.

Sangerhauſen, den 10. Juni 1869
Roick, Poſt Expedient.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 7. April ſtarb fern von uns in Blu
menau in Braſilien am Nervenfieber unſer
geliebter Sohn und Bruder Franz Doſt im
einunddreißigſten Lebensjahre. Dieſe traurige
Nachricht widmen wir allen unſern Verwandten
und Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung
und bitten um ſtilles Beileid

Braunsdorf und Oſtrau,
den 8. Juni 1869.

Die traurigen Eltern und Geſchwiſter
Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge

fallen, den Lehrer an hieſiger Volksſchule, Herrn
Männel, ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe
zu entrücken und durch einen ſanften Tod von
ſeinen langen Leiden zu erlöſen. Wir beklagen
dieſen herben Verluſt, welcher die Schule und
uns betroffen hat, aufs ſchmerzlichſte, denn er
war ein treuer, gewiſſenhafter Lehrer und uns
ein lieber, theurer College. Sein Andenken
werden wir ſtets im treuen Gedächtniß bewahren

Halle, den 8. Juni 1869.
Das Lehrereollegium der ſtädtiſchen

Schulen.
Herzlichen Dank allen denen welche unſern

guten Vater Schwieger und Großvater Sa-
muel Wilde zu ſeiner letzten Ruheſtätte brach
ten und begleiteten, ſo wie denen, welche ſeinen
Sarg ſo reich mit Kronen und Kränzen ſchmück
ten, insbeſondere aber Herrn Paſtor Schütze
für ſeine ſo troſtreiche Grabrede, ſo wie Herrn
Lehrer Veier für ſeinen erhebenden Grab
geſang.
Hohenthurm, Naundorf, Wiederitzſch,

den 7. Juni 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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drei Stühle ſiel,

Dritte Beilage zu C 133 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 11. Juni 1869.

Amerika.
Die neueſten Nachrichten aus Cuba lauten nach der „N.

Handelszeitung“ für die Spanier nicht beſonders günſtig. Die Jnſur
rection iſt jetzt förmlich organiſtrt und hat ihre anerkannten Autoritä

und Kriegsminiſter. Offiziell wird beſtätigt, daß zwiſchen Naevitas
und Puerto Principe Queſado an der Spitze von 3500 Mann, in einer
verſchanzten Srellung, einen entſchiedenen Sieg über die Spanier er
rang. Letztere waren abgeſandt, um Vorräthe und Verſtärkungen nach
Puerto Principe zu bringen. Sie griffen die Verſchanzungen an und
es entſpann ſich ein langwieriger, erbitterter Kampf, welcher ſich end
lich zu Gunſten der Cubaner wendete als ihnen der Marquis Santa
Lucia mit 4000 Mann zu Hilfe kam und die Spanier in der Flanke
angriff. Letztere wurden zum Rückzug gezwungen und ließen ihre
Todten und Verwundeten, ſowie den Transport auf dem Platz. Die
farbigen Truppen der Spanier gingen zum größten Theil zu den Jn-
ſurgenten über. Letztere geben den Verluſt des Feindes auf die bequeme
runde Summe von 1000 an. Auch beſtätigt es ſich, daß in der Bai
von Nipe 700 Jnlurgenten von Naſſau gelandet ſind, und ſich nach
hartem Kampf behauptet haben. Hier wird Alles gethan, um die
Neutralität zu erhalten.

Vermiſchtes.
Mehrere alte Burſchenſchafter haben den Plan gefaßt, auf dem

Platze vor der Stadtſchule zu Eiſenach, am Aufgange auf die Wart
burg, ein Erzſtandbild Luther's als Currendeſchüler aufſtellen zu
laſſen, wozu das Modell bereits fertig und in photographiſcher Abbil
dung von dem Ausſchuſſe in Leipzig, an deſſen Spitze Dr. Friedrich
Hoffmann (von der „Gartenlaube verſandt wird. Einige Gelder
find bereits geſammelt, doch noch keineswegs hinlängliche Summen zur
Ausführung vorhanden.

Der in Neuſelz a. d. O. erſcheinende und von Herrn Ruhmer,
Hausvater zu Alt Tſchau im Miſſionshauſe „Kommet zu Jeſu“, in
frommer Einfalt redigirte Wächter für Zeit und Ewigkeit“ be
ginnt einen Aufſatz über „die Berliner Lehrerverſammlung“ in folgen
der ſchauerlicher Weiſe:

„Armes Volk! du biſt betrogen, deine Kinder ſind in Mörderhanden!
könnte man wohl ausrufen wenn man die in dieſen Tagen in Berlin verſammelte
Lehrerſchaar betrachtet. Weit über 1000 Lehrer waren da aus allen Theilen urſe
res deutſchen und engeren Vaterlandes verſammelt. Es kann keinen graulicheren
Hohn auf das Pfingſtfeſt welches dieſe Lehrer doch eben gefeiert haben geben, als
dieſe Lehrerverſammlung. Welch ein Segen hätte dieſe Verſammlung fur Berlin
ſein können wenn jene ſo recht beſcheiden mit ſtillem Gebet zu Gott hingegangen,
ein Bekenntniß nach Art der gläubigen Väter abgelegt, ſich um die glauhigen Pa
ſtoren geſammelt, den heiligen Geiſt auf ſich und die Stadt herabgefleht und als
rechte Nachfolger unſerer alten Vater welche keine Schlafmützen waren den Ber
nern den Weg in die Kirche gezeigt hätten da ſie leider den ins Theater ſchon
Fo kennen. Aber wie kann man Frömmigkeit bei Wölfen und Wahrheit und Ein
Falt bei Schlangen erwarten Dieſe Kinder der Bosheit hatten in ihrem Saale
der Turnhalle Fahnen ausgeſteckt, Dieſterwegs des falſchen Propheten Buüſte und
die des großen Volksgötzen und Naturforſchers Humboldt, des Feindes Jeſu Chriſti
deſſen, der über unſeres lieben hochſeligen Königs Friedrich Wilhelins IV. Glauben
ſpottete, dieſes eitlen Mannes Bildniß war da aufgeſtellt. Unſer lieber König wird
ſich nicht ſonderlich gefreut haben, daß man ſeine Büſte mit dieſem zuſammengeſtellt
hatte. Denn ein Chriſt kann nun einmal nicht anders, als denken ein chriſtlicher
König muß ein Feind ſein allen Feinden Jeſu weil er an Gottes Statt daſteht.
Der Herr Unterrichtsminiſter hat auch die Tücke dieſer Geſellſchaft erfahren müſſen.
Er hat ſie mit ſeiner Gegenwart beehren wollen. „„Gut“ ſagten die hochweiſen
Herren „„ſo wollen wir dem Herrn Unterrichtsminiſter ein Licht über ſeine Sünden
Aufſtecken?“! Sie meinten nämlich darüber daß derſelbe noch bei dem Schulgeſetze
des frommen ſeligen Königs, den Regulativen geblieben ſei und dem Religionsunter
richt noch die erſte Stelle in der Schule laſſe.“

Serlin, d. 9. Juni. Die Anklage gegen den Maler von
Zaſtrow iſt nunmehr bei dem hieſigen Schwurgerichtshof eingegangen
Sie lautet auf verſuchten Mord und bildet ein Actenſtück von mehr
als einem Zoll Starke. Die von dem Staatsanwalt vorgeſchlagenen
Belaſtungszeugen überſteigen die Zahl von 108 und glaubt man daß
die Verhandlung, bei der vorausſichtlich die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
ſein wird, mindeſtens 8 Tage in Anſpruch nehmen werden. Ein be
klagenswerther Unfall ereignete ſich geſtern in dem Concertgarten „Berliner
Prater“ in der KaſtanienAhee. Als der Gymnaſtiker Biermann
mit ſeinem 16jährigen Eleven Rudolph Kolbe ſich auf dem 80 Fuß
hohen Seile producirten, riß plötzlich der Flaſchenzug, der das Seil
ſtraff hält, und Beide ſtürzten herab. Rudolph Koibe, welcher auf

war ſofort todt, während Biermann, der auf den
platten Erdboden gelangte, ſo ſchwer verletzt iſt, daß wenig Hoffnung
für ſein Aufkommen bleibt. Nach dem VPolizeibericht ſoll Biermann
den Flaſchenzug 8 Fuß über das feſtgeſetzte Zeichen hinausgedreht haben,
um das Seil beſonders ſtraff anzuſpannen; in Folge dieſer übertriebenen
Spannung ſei letzteres unmittelbar am Flaſchenzug geriſſen.

Leipzig, d. 9. Juni. Am heutigen Tage Mittwoch Nach
mittags 3 Uhr wird in der Jnternation alen Ausſtellung von
Maſchinen Producten und Specialitäten der Müllerei, Bäckerei und
Land wirthſchaft am Marienplatze durch die gewählten Preisrichter die
Vertheilung der zuerkannten Preiſe an die betr. Ausſteller erfolgen.
Die Ausſtellung ſelbſt, welche ſich eines fortgeſetzt reichen Beſuches er
freut, wird erſt gegen Ende d. Mts. geſchloſſen. Es ſind wieder eine
Anzahl neuer Artikel eingetroffen

Am 6. Morgens kurz nach 6 Uhr vernahm man in Meißen
und in der Umgegend bei wenig bedecktem Himmel ein lang anhaltendes
donnerartiges Rollen in der Luft. Man glaubte es rühre von
einem fernen Gewitter her iſt aber geneigt es einer andern Himmels-

erſcheinung, vielleicht einem Meteorſteinfall, zuzuſchreiben, indem Leute ſaätigt worden. nniglichem Patronate ſtebende, mit einem jährlichen Einkommen von 660 Thir. ver

verſichern, gleichzeitig eine feurige Kugel am Himmel hinfahrend geſehen
zu haben. (Den „Dr. N.“ zufolge iſt zwiſchen Meißen und Lommatzſch
ein Meteorſtein gefallen.

Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet unterm 5. d. aus Greiffenberg?
ten. Cespedes iſt Praäſident, Queſado Obergeneral, Aguilera Staats In dem Heintſchelſchen Fabriketabliſſement zu Heinersdorf, in

welchem ſeit Jahren mechaniſche Tibetweberei und Buntdruckerei in ſehr
großem Maßſtabe betrieben wird, verunglückten am vergangenen Montage
früh 6 Uhr ſechs junge Mädchen welche in der Abſicht, ſich den Kaf
fee zum Frühſtücke zu kochen, nach Gewohnheit in das Keſſelhaus ein
getreten waren obwohl dies der Fabrikbeſitzer ausdrücklich und wieder
holt verboten hatte. Plötzlich bemerkte der hier mit der Feuerung be
ſchäftigte Heizer zu ſeinem nicht geringen Schrecken, daß der Dampf
keſſel auseinanderborſt, und eilte mit einem Schrei des Entſetzens zur
Thür hinaus. Eben ſo ſchnell entfernten ſich die in der Nähe des Aus
gangs beſchäftigten Knaben welche, ſowie der Heizer, ohne die ge
ringſte Verletzung glücklich entkkamen. Die Mädchen indeß die weiter
im Jnnern des Gebäudes ſtanden, und den ängſtlichen Zurufen des
Heizers: „der Keſſel geht entzwei“, wahrſcheinlich im erſten Augenblicke
für einen ſcherzhaften Verſuch gehalten hatten ſie aus dem Lokale zu
verjagen, dachten nicht eher an eine Gefahr, als bis ſie bald darauf
an den ſichtbar werdenden Dämpfen die ſchreckliche Wahrheit jenes Zu
rufs erkannten. Sie wurden von den ausſtrömenden glühend heißen
Dämpfen ſo entſetzlich verbrüht, daß drei von ihnen auf der Stelle todt
blieben zwei wenige Tage darauf unter den gräßlichſten Qualen ſtar
ben und nur die eine, welche etwas weniger als die andern beſchädigt
worden war, bis jetzt noch am Leben iſt. Eine Siebente, die in der
Angſt über den Keſſel geſtiegen war, um auf der andern Seite zu ent
rinnen entkam glücklicherweiſe völlig unverletzt.

Küſtrin. (Stsb.-3tg.) Das plötzliche Verſchwinden eines
höheren Verwaltungsbeamten macht viel von ſich reden. Der ſeit einer
Reihe von Jahren hierſelbſt durch ſeine amtliche Stellung allgemein
bekannt gewordene Poſtcommiſſarius Marſchall v. Bieberſtein,
dem bisher der Ruf eines pflichtgetreuen Staatsbeamten zur Seite
ſtand, iſt plötzlich verſchwunden. Eine ſofort angeſtellte Kaſſenreviſton
hat leider ergeben, daß der Entflohene ſich der Verübung umfangrei
cher Unterſchlagungen ihm anvertraut geweſener Staatsgelder ſchuldig
gemacht hat.

Hattingen, d. 4. Juni. Der junge Bergmann N. von
Stiepel hat ſich vor einigen Tagen das Vergnügen gemacht, eine Pi
ſtole mit Oynamit zu laden, und loszuſchießen, dabei aber das ſchreck
liche Unglück gehabt, daß die Piſtole explodirte und ihm die rechte
Hand vollſtändig fortriß. Jm Krankenhauſe der Henrichshütte ſuchte
N. Unterkommen und Hülfe und mußte dort noch ein Theil des Ar
mes über dem Handgelenke amputirt werden.

Aus Prag wird der „Deb.“ geſchrieben: Ueber die Exploſion
der Haloxilinfabrik in Winterberg ſind weitere Details bekannt ge
worden. Es ſind nämlich einige Arbeiter, welche in den Magazinen
beſchäftigt waren verſchont geblieben, auch blieb das große Pulverma
gazin, worin ſich 130 Centner Schießpulver befanden unverſehrt ein
Umſtand, der als ein wahres Glück betrachtet werden muß, da ſonſt,
wenn auch dieſe Maſſe explodirt wäre das Unglück unabſehbar geweſen
wäre. Die 8 bei der Kataſtrophe getödteten Arbeiter waren furchtbar
verſtümmelt, ihre Gliedmaßen lagen weit und breit unter den Trüm-
mern umher. Ueber die Urſachen der Exploſion iſt noch immer nichts
Genaues bekannt. Der einzige Arbeiter, der ſich noch unmittelbar in
der Fabrik befand und mit dem Leben davon kam, weiß nur ſo viel,
daß er plötzlich mit furchtbarer Gewalt zu Boden geſchleudert wurde
und das Bewußtſein verlor. Was weiter mit ihm und um ihn ge
ſchah, weiß er nicht.

Stockholm, d. 5. Juni. Am Donnerstag trafen hier pr.
Eiſenbahn zwei Theilnehmer an der ſpäteſtens am 15. d. M. von
Bremerhaven aus projectirten deutſchen Nordpol Expedition ein, nämlich
der als Kartograph bekannte öſterreichiſche Oberlieutenant Julius Payer
und der Docent an der Univerſität und an der polytechniſchen Hoch
ſchule in Wien Dr. Guſtav Carl Laube. Die beiden genannten Herren
bezwecken hier die Beſichtigung der reichhaltigen arktiſchen Samm-
lungen der wiſſenſchaftlichen Akademie und die Einholung von practiſchen
Rathſchlägen abſeiten einiger hervorragender ſchwediſcher Spitzbergenfahrer.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 23) meldet
Der durch Allerhöchſtes Patent vom 1. Mai d. J. zum GeneralCommiſſarius

und Dirigenten der Königlichen General Commiſſion zu Merſeburg ernannte bis
herige Geheime Reviſionsrath Gabler iſt in ſein neues Amt eingeführt worden,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Dem Bürgermeiſter
Starke in Wiehe iſt die Führung der PolizeiAnwaltſchaft für den Geſammtbezirk
der dortigen Königl. KreisgerichtsCommiſſion vom 1. Juni e. ab übertragen wor
den. Des Königs Majeſtät haben dem venſtonirten Polizei Seeretar Johann
Friedrich Paul Niſſe zu Naumburg den Königlichen KronenOrden 4. Klaſſe zu
verleihen gernht. Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Pfarrer Große zu
Cochſtedt in der Dlöceſe Aſchersleben zu ſeinen 50 jährigen Amts-Jubilao den rothen
AdlerOrden 4. Klaſſe zu verleihen. Der Pfarrer Profeſſor Dr. Herold zu Dorf
Koßleben in der Didceſe Artern wird am 30. September d. J. in den Ruheſtand
treten. Die dadurch vacant werdende, unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarr-
ſtelle gewährt nach Abzug des EmeritenGehalts ein jährliches Einkommen von 1250
Thir. Zur Parochie gehören 1 Kirche, 1 Kapelle und 2 Schulen Zu der erledig
ten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Zſchlepplin mit Rödgen in der Didees Eilenburg ſt
der bisherige Predigtamts- Candidat Otto Heinrich Clingeſtein berufen und be

Durch die Verſetzung des Pfarrers Schweizer iſt die unter Kö



bundene Pfartſtelle zu Uebigau in der Diöceſe Liebenwerda vacant geworden. Zur
Parochie gehören 1 Kirche und 3 Schulen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
an St. Marien zu Stendal iſt dem bisherigen Hülfsprediger Glaſer daſelbſt ver
ehen worden. Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter
Privatpatronate ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von 681 Thlr. 22 Sgr.
verbundene Pfarrſtelle zu Jſenſchnibbe Weteritz in der Ephorie Gardelegen vacant
geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die Schulſtelle zu
Lobitzſch, Dideeſe Weißenfels welche ein Jahreseinkommen von etwas über 290
Thlr. gewahrt, iſt vacant. Dieſelbe wird für diesmal durch die Königliche Regie

rung beſetzt.
DWittenberg, d. 10. Juni. Wie das hieſige „Wochenblatt“

meldet, wird der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin am 14. Juni zum
Beſuche der Ausſtellung in Wittenberg eintreffen. An dieſem Tage iſt
das Eintrittsgeld auf 1 Thlr. feſtgeſetzt. Am 15. Juni beginnt die
Thätigkeit der Jury für das Maſchinenweſen am 16. iſt große Spritzen
probe. Am Sonnabend den 12. Juni treffen mittelſt Extrazuges ca.
200 Studenten der Königl. Gewerbe Akademie zu Berlin zum Beſuche
der Ausſtellung hier ein und werden erſt am Abend des 13. Juni wie
der von hier zurückfahren. Für den Abend des 12. Juni iſt im Sich
ler'ſchen Garten ein Kommers in Ausſicht genommen zu welchem die
Mitglieder des Ausſchuſſes ſpecielle Einladungen empfangen haben.
Am Dienstag Nachmittag brach über die Stadt und Umgebung Wit
tenbergs ein heftiges Hagelwetter herein in der Glasbedachung“ des
Ausſtellungsgebäudes zerbrach aber nur eine einzige Scheibe, und zwar

in Folge des Umfalles einer Fahne.
Jn Eisleben ſchlug am S. d.

witters der Blitz in die Petrikirche und zerſtörte einen Theil des Kir
chendachs. Den Thurm hatte der Blitzableiter geſchützt.

Erfurt, d. 9. Juni. Geſtern Nachmittag in der 4. Stunde
zog nach vorausgegangener drückender Schwüle ein ſchweres Gewitter

über unſere Stadt, das obgleich nur von kurzer Dauer, doch von eini
gen Schlägen begleitet war. Der letzte dieſer Schläge ſollte leider für
einen unſerer Einwohner verhängnißvoll werden. Der Schäfer der Lö
ver Gemeinde Zacharias Kuhles weidete ſeine Schafheerde auf einer
Feldflur links der nach dem Tannenwäldchen führenden Pflaumenallee,
ziemlich dicht an der Höhe. Ein Blitzſtrahl, der letzte, welcher von
einem bedeutenderen Schlage begleitet war, traf ihn an der linken Seite
des Hinterkopfes, verſengte hier das Haar und fuhr an der linken Kör
perſeite, überall die Spuren ſeines Laufes hinterlaſſend, zu Boden.
Ein junger Mann aus hieſiger Gegend, welcher etwa 100 bis 200
Schritt davon geſtanden brachte der Behörde die Kunde von dem ge
ſchehenen Unglücksfall und die Leiche wurde alsbald per Wagen in das
evangeliſche Krankenhaus gebracht. Die Taſchenuhr des vom Blitze
Getroffenen war auf 3/, Uhr ſtehen geblieben und dürfte dies wohl,
weil der Stillſtand vermuthlich gleichfalls durch den Blitz verurſacht
wurde, genau die Zeit des tödtlichen Schlages angeben.

T Gattersleben, d. 8. Juni. Einer jener Zufälle, bei denen
Niemandem eine Schuld beizumeſſen iſt, hat am Sonnabend einem
Bremſer an der Eiſenbahn das Leben gefoſtet. Derſelbe ſteht auf
dem Perron der Station um einen beladenen Zug von Aſchersleben,
dem eine leere Lokomotive folgt, vorüber zu laſſen und ſich dann über
das Gleis hinweg zu den Kohlenwagen auf dem Nebengleiſe zu bege
ben. Da hebt ein Windſtoß den Zipfel des Dienſtmantels, treibt ihn
der leer fahrenden Lokomotive zu, das Geſtänge erfaßt ihn und ſchleu
dert den Mann kopfüber quer über die Schienen das alles iſt das
Werk eines Augenblicks. Dem Beamten iſt das eine Bein abgetrennt,
das andere zermalmt der bald darauf an Verblutung und Starrkrampf
trotz ſchneller ärztlicher Hülfe erfolgte Tod erlöſte den furchtbar Ver
ſtümmelten von ſeinen Qualen.

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
Der Halliſche Sängerbünd wird am 12. d. M. ſeine vierteljaährliche Ver

ſammlung in Freyberg's Garten abhalten und dabel das bereits Pro
gramm zur Ausführung bringen. Das Gedeihen dieſes Bundes, dem die Mitglieder
ſo manche genußreiche Stunde verdanken, deſſen einträchtiges Zuſammenwirken ſo
manches ſchöne Feſt verherrlicht hat, liegt uns ſo ſehr am Herzen, daß wir uns zu
dem beſondern Erſuchen an die Saänger veranlaßt fühlen, die Verſammlung bei
welcher es an einzelnen muſtkaliſchen Ueberraſchungen nicht fehlen wird, recht zahl
reich zu beſuchen

Wochen Ueberſicht 37 Preußiſchen Bank.
eti v a.

90,350,000 Thlr.Geprägtes Geld und Barren
25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchei ne 1,830,0003) Wechſel Beſtande 69,786,0009 Lombard Beſtänden 15,620,00059 Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 14,543,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf
75
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonenmit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 7. Juni 1869.

141,544,000
20,773,000

781,000

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorinm.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Köonen.

Berlin (9. Juni) Kaffnirte (Sttrtctt
Berlin (9. Juni) Raffinirtes (Standard white er Ctr. mit iſten von 50 Barrels (I25 Etr.) loco 7 pr. r 7 e en T

DOet. Nov. 7 bz. pr. Nov. Dec. 7 bz. pr. Dec. Jan. 77, bz. Stettin:
pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg: Matt, loco 139, à 14 pr. Juni 13
pr. Juli Aug. 137,, pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Ruhig und Unverändert.

Amſterdam: 24. Ankwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 48, pr. Sept.
51 pr. Oct. Dec. 54 à 55. New-Pork (G8. Juni): Raffin. in New Vork
31 do. in Philadelphia 31 Philadelphia: Raffin. 31/,.

Zucker.
Paris (9. Juni): Runkelrüben Zucker pr. compt. 71,50, pr. Oct. Jan. 62S n. 63.Amſterdam: Ruhig New-Pork (8. Juni): Purc ung 3uger r 12

dachmittags während des Ge

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni.

Kronprinz. Hr. Staatsrath v. Nowatny a. Petersburg. Hr. OFörſt. v. Eber
hardt a. Lüneburg. Hr. OSteuerrath Stengel a. Munchen. Hr. Baumſtr.
Hädicke g. Dortmund. Hr. Bankdireet. Schauer a. Dresden. Die Hern. Kaufl.
Friderici a. Breslau, Maie a. Berlin Retzlaff a. Coburg Liebmann a. Grei
fenhagen, Lehmann a. Leivzig, Tröge a. Erfurt, Puſch a. Nienburg a/S.

Stadt Zürien. Hr. Hauptm. a. D. v. Ninkſtein a. Breslau. Hr. Privatdoe.
Dr. Löwinſtein a. Berlin. Hr. Referend. Mailänder a. Düſſeldorf. Hr. Apoth.
Runckelſtein a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Lodde a. Leipeig, Euen u. Goetſch
a. Dresden Klübers a. Bamberg Höbener a. Berlin Dubgen a. Hamburg
Frohenmuth a. Duisburg. Rennebaum a. Nürnberg, Goebel u. Cuxhafen.

Kolaäner Löwe. Hr. Fabrik. Gottſchalk a. Johſtadt. Hr. Paſtor Krahn a.
Coburg. Hr. Amtm. Hoffmann a. Glauchau. Hr. Fabrikbeſ. Schunk a. Adorf.
Die Hrrn. Kaufl. Fack a. Leipzig Schleſinger a. Nordhauſen Meyerſtein,
Reichenheim u. Schulz a. Berlin Pichler a. Bamberg, Seltmann a. Lauter,
Held a. Neudorf.

Statt Ramburg. Hr. Major a. D. Frhr. v. Ledebur a. Dresden. Hr. Baron
v. Gaudlitz m. Fam. a. Wien. Hr. Reg.Rath Hirſch u. Hr. GeneralDirect.
Liſtemann a. Magdeburg. Hr. Sutsbeſ. Leberecht a. Czaslau. Hr. Fabrik.
Genzel a. Croſſen a/ O. Die Hrrn. Kaufl. Leelair g. Stuttgart, Gewert a.
Stendal, Arndt a. Leipzig Baßler a. Grafenthal Kaufmann a. Hamburg
Schuhmacher a. Glauchau Schönfeld a. Frankfurt a M. Rothe a. Dresden
Liehr a. Berlin, Heilmann a. Aſchaffenburg, Lehmann a. Geeſtemünde, Stange

m T e rer Hannover. g Sente's Hétel. Hr. Stagtsanw. Frhr. v. Strombeck a. Heiligenſtadt. Hr.OPoſtDireet. Sachſe u. Hr. Prem.Lieut. Schulz a. Sie et net
Zeiß a. Halberſtadt. Hr. Bergmſtr. Unger a. Dürrenberg. Hr. Holzhändler
Biener a. Knippen. Hr. Beamt. Böhne m. Schweſt. a. Leipzig. Die Hrrn.
Fabrif. Rochlitz a. Berlin u. Müller m. Gem. a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
Schreier m. Gem. a. Chemnitz, Reintke, Lorentz u. Grellwitz a. Berlin, Herch
a. Mainz, Schröder g. Carlsruhe, Thomas a. Quedlinburg Reinecke a. Crefeld.

Russigehner Hor. Hr. Domän.Pacht. Carl a. Hagelberg. Hr. Gutsbeſ.
APee c r v Exe W mod. r er v Hr. Baumſtr. Emig

Erfurt. Hr. Fabrik. Eger a. Meerane. e Hrrn. Kauf Weger g.u. Hirnitz a. Chemnitz 7 un Weger z Serna
Halliſcher Cages-Kalender.

Freitag den 11. Juni:
Kirchliche Anzeigen

Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdigconus P. Sickel.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

r r Vm. 8 Der StadtkaſſenRendant Preſch in Alsleben; Unterſchla
e amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder u. falſche Buchfuührung (Fort

Univerſitäts. Bibliotbek: Vat. 11-1.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8S-- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden V. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſiums.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.

n a 8 in rin eheaufmänniſcher Verein 8 10 in Schmidts HotelUnterricht in kaufmänniſcher Buchführung). ch Hotel gr. Mricheſtrabe

r a. d. S. gemeinſchaftl. Probe Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.
certe.Militair Muſitkchor (Ludwig): Nm. 4 in „„Bad Wittekind“!.

Tivoli Theater (Weintraube): Nm. 5 Erſtes großes Gartenfeſt.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

e
r zu jeder Zeit des Tages. Sonnmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. rn und Feiertars Hach

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Nanes Sale Anſtalt e 9

acke's Bade- Anſtal eidenplan 9. Waſſer u. zjeder Tageszeit. ſſ Svolbader, gem. Bäder zu

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug, s Schnell Pe e eJ. Vm. 20 M. Vm. 2ca e e n n e W r e tzig Vm. 7 u. 25 M. Vm. (C), 9 U. 30 M. Vm.5 e r 4 u i M. Nm. 20 M. Ab m
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (E), 1 U. 25 M. Nm. (2)e be e. Ab. 7 M. ab. (c), u. 20 übern. 1Gerr a m t &5. (0) 8 M. Ab. (G, ubern. k.

öttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M.in n u e n n eüringen 6 U. Vm. (P), 10 U. 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M. Vm. (S),t e n. n ab n u e WPersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 U. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
10. Juni 1869.

Jatandi ſche Berliner Fonds Vörſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats A 2.n leid 19uslän e Fonds. eſterr. 60er Looſe 84 C Anſtalt Eſens a tse r Amerik. Anleihe den ken Kredie ar

enbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 10797,129 Berlin Anhalt 179 BerlinGörlitz 78 rin hoben
Stettin 132 BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 117 CoſelOderb. 105.
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 196. Mainz Ludwigsha
fen 134. Märk. Poſen 65. Oberſchleſtſche 1747,. Oeſterr. Franzoſen 206.
Oeſterr. Lombard. 137 Rechte Oderufer 85,. Rheiniſche 113 Thüringer 136.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

4 do. 93

Banken. 4, HypothekenCertiftcate 100 e iDeſterr Noten fi Preuß. Hypoth.Actien 105.
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151. Amſter

dam kurz 1417,. Amſterdam lang 141
Bremen kurz 111 Paris 81
g gen Berliner Getreide Börſe.

oggen. endenz: Loco 57. Juni Juli 542,.un r 50. 8böl. Laufender Monat 11 Herbſt 117Spiritus. Tendenz: Lore r un 17

London 3 Mt. 24 Wien kurz 82

Juli Auguſt 52

Juli Auguſt 17
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mittag 1 Uhr ab, verſteigere ich „gr.

Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag d. 15. Juni er von s

t

tergaſſe Nr. 9“ (Roſenbaum) verſchied.
Mah. u. BirkenMöbel, als: 1 Schreibſekre
tär, 1 Bücherſchrank, 1 Klapptiſch, 1 Sopha,
verſch. Tiſche Schränke, Spiegel, 1 Blumen
ſtellage u. verſch. Hausgeräth; ferner 1 Zieh
rolle, 1 Badewanne, 1 Guitarre, 1 Violine,
ſowie 1 Partie Cigarren, Wein u. Rum

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.
Die am 1. Juli fälligen Coupons zu

Rumänischen 2, o GObligatfonen,
Lombardischen Frioritäten
und andern ausländiſchen Papieren

werden zum Courswerth auf London reſp. auf
Paris daher höher als zu dem auf den Cou
pons bemerkten Thalerwerth, bei uns eingelöſt.
Bei den Rumänischen 2 W Ovligatio-
nen iſt der Coupon von

nominal S 22. 6 3. 25. 3
2. S

werth.

Hallescher BRank- Verein
von Kulisch, Kaempf Co.,

Brüderſtraße 6.
Grundſtücks- Verkauf.

Mein zu Wolferode belegenes Wohnhaus
mit neu erbautem Laden, am beſten zu einem
Material Geſchäft ſich eignend, da ein ſolches
bis jetzt nicht vorhanden ſowie 13 Morg. Acker,
bin ich Willens ſofort zu verkaufen oder zu ver
pachten. Kauf oder Pachtluſtige können daher
ſofort mit mir in Unterhandlung treten.

A. Rieſe in Wolferode bei Eisleben.
Mühlen-Verpachtung!

Jch beabſichtige meine, zum Gute gehörige
Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, 1 Graupen-
Gange u. 1 Fruchtreinigungsgange zum 1. Juli
oder auch ſpäter zu verafterpachten. Die innere
Einrichtung befindet ſich im beſten Zuſtande und
kann ich für fortwährend ausreichendes Waſſer
gut ſagen. Pachtliebhaber wollen ſich direkt an
mich wenden.

Hohenborn b. Caſſel, den 7. Juni 1869.
Max Hiller, Rittergutspächter.

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
Ein ſeit langer Zeit mit beſtem Erfolg

betriebenes Material-, Cigarren und Spi
rituoſen- Geſchäft in einem Orte mit 13,000
Einwohnern in Thüringen iſt billig zu verkau-
fen. Gebäude faſt neu, gut rentirend, Be
dingungen ſehr vortheilhaft. Ein junger tüch
tiger Kaufmann könnte nur hiermit ſein Glück
finden. Geehrte Reflektanten wollen ihre
Briefe gef. feo. unter V. A. 144 an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. einſenden.

Sieben Morgen Wieſe ſollen Mittwoch den
16. d. Mts. Mittags 1 Uhr an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden.

F. Clemens in Seeben.
Ein ganzverdeckter Kutſchwagen, in gutem

Stande, iſt zu verkaufen
große Brauhausgaſſe Nr. 24.

Kleereiter!
2000 gute ſtarke Kleereiter mit Zubehör a

22 H. ſind vorräthig beim Zimmermeiſter
Voigt in Aken a E.

Zwei gut eingefahrene 4hörnige Jiegenböcke,
desgleichen 2 Stück Ahörnige Ziegen ſtehen
zum Verkauf beim Oekonom E. ernicke
in Merſeburg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei

Louis Reinicke in Dölau Nr. 16.
Zwei ſtarke, an ſchweren Zug gewöhnte

Pferde (Schimmel) ſind zu verkaufen
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

Mitteldeutseher

Erfurt, am 7. Juni 1869.

Eisenbahn- Verband
Von den Güterexpeditionen der Verbandſtationen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn

S Verbands wird ein zweiter Nachtrag zum Verbandtarif vom 1. Januar 1869 aus
W gegeben, welcher außer ermäßigten Taxen für den Verkehr der Stationen Mann

heim, Worms, Frankenthal und Ludwigshafen mit Leipzig, neue directe Taxen
für den Verkehr zwiſchen Berlin und Caſſel,
Pfälziſchen Eiſenbahnen Speyer, Germersheim, Neuſtadt, Lambrecht, Mußbach,
Deidesheim, Wachenheim, Dürkheim, Kaiſerslautern, Kuſel, Zweibrücken,
St. Jngbert, Edenkoben, Lindau und Weißenburg nachweiſet.

ſowie für den Verkehr mit den Stationen der

Der Mitteldeutſche Eiſenbahn Verband.
Für denſelben

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Preis von 5 Sgr. pro Exemplar abgegeben.
Erfurt, den 5. Juni 1869.

c vThüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Juni c. ad iſt eine directe Beförderung der Güter zwiſchen unſern

Stationen Leipzig, Halle, Gera, Weimar, Erfurt, Gotha u. Eiſenach
einerſeits und den Stationen der franzöſiſchen Nordbahn resp. Weſtbahn Amiens,

Boulogne, Calais, DOunkerque, Havre, Jeumont, Laon, Lille, Paris, Rou
baix, Rouen, St. Quentin, Soiſſons, Tourcoing, und Valenciennes andererſeits
über die Route des RheiniſchThüringiſchen Verbandes eingetreten.

Die Tarife und reglementariſchen Beſtimmungen werden in unſern Güter-Expeditionen zum

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gebäude aller Art und
treide in Scheunen und
auf einen Monat bis zu zehn Jahren.

Die Vaterländiſche Fener-Perſicherungs-Ackien- Geſellſchaft

in DlIber el
gegründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem Kapitale

von e Million Trverſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlunabrik-Anlagen, ſo wie Mobiliar, Waren 62
iemen, Vieh, Geräthe und überhaupt Vewegliches,

Bei Verſicherungen auf fünf bis zehn Jahre, mit Vor
ausbezahlung der Prämie, gewährt dieſelbe noch beſondere Vortheile

Den Hyypothek Gläubigern wird durch 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Nähere Auskunft, unter unentgeltlicher Aushändigung der Antragsformulare und Verſiche

rungs Bedingungen und bereitwilliger Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren ertheilt die
Haupt Agentur zu Halle:

Wilh. Kersten,
Paradeplatz Nr. G.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Süß- und Sauerkirſchen in und außer

meinem Garten ſollen Sonntag den 13. Juni
Nachmittags 3 Uhr verpachtet werden. Die
Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolgtem Zu
ſchlag zu entrichten.

Unter-Maſchwitz, den 10. Juni 1869.
Friedrich Heinemann.

4 Für ein hieſiges Geſchäft wird zur Füh
J einer bereits ſchwunghaften Comman
dite eine Perſon geſucht, gleichviel ob Herr
oder Dame. Bedingung: Beſtellung einer
Caution von 4 bis 500 baar oder in

Werthpapieren gegen Sicherſtellung. Ein
künfte: 500 Adreſſen werden franco

e erbeten. durch den Sekretär Bleeſer zu
Halle, kl. Sandberg 3.

Tüchtige Maſchinenſchloſſer, Eiſen
dreher und Modelltiſchler finden dauernd
lohnende Beſchäftigung in der Maſchinenfabrik

von Wegelin G Hübnerin Halle a/S.
Lehrlings-Geſuch.

Für unſer Taback-, Cigarren und
Baumaterialien Geſchäft ſuchen wir
unter günſtigen Bedingungen einen
zweiten Lehrling zum ſofortigen An
tritt. B. Schmidt G Co.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das
Geſchäft meines verſtorbenen Mannes fortſetzen
werde.

Es bittet um ferneres Vertrauen
Auguſte Vorrmann.

Zörbig, den 9. Juni 1869.
Ein Arbeitspferd,

ſtark gebaut und zugfeſt, iſt zu verkaufen.
Porzellanfabrik Lettin bei Halle

Ein ſchöner Sprungbulle iſt zu verkaufen bei
dem Müller Herrmann in Löbersdorf.

Eine gew. Ladendemoiſelle, bis jetzt im Poſa
mentirgeſchäft thätig, mit guter Empfehlung,
ſucht 1. Juli od. ſpäter ähnliche Stelle d. Frau
Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Wiüchtige Zimmergesellen
bei 24 Gr. 2 Pf. bis 26 Gr. 4 Pf. Lohn pro
Tag à 11 Stunden ſucht
Rob. Bauer, Bauh. Str. 1 in Leipzig.

Ein Commis,
flotter Verkäufer für Materialwaaren ünd Garn,
mit genügendein Nachweis ſeiner Zuverläſſigkeit
desgleichen

Ein Lehrling
aus guter Familie, finden 1. Juli gute Stel
lung durch die Herren Henſel S Haenert
in Halle.

Ein kräftiger Burſche, welcher Luſt hat die
Müllerprofeſſion zu erlernen wird unter ſehr
günſtigen Bedingungen geſucht.
Näheres zu erfahren Gotthardtsſtraße Nr. 84
in Merſeburg.

Ein tüchtiger Lehrer für die doppelte Buch
führung wird geſucht. Adreſſen A. B. 3. abzug-
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auf meiner Theerſchweelerei bei Bahnhof
Teutſchenthal ſteht ein gutes ſtarkes Ar
beitspferd zum Verkauf. E. Wernicke.

DTücht. Wirthſchafterinnen w. nach, Hofemeiſter
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein fetter Zugochſe,
eine fette Kuh und
ein fettes Schwein ſtehen zum Verkauf in

Volkmaritz. Meinicke.
S Schafvieh Verkauf.
Sonnabend den 12. Juni e.

treffen 500 große ſtarke Weide Hammel im
„Pfaffendorfer Hof“ zu Leipzig zum Verkauf

ein. C. L. Bethke.Ein S jähriges ſtarkes fehlerfreies
Arbeitspferd ſteht zum Verkauf

Schulberg Nr. 4.

Ein Einſpänner Leiterwagen mit Pferd ſteht
zu verkaufen bei

Auguſt Dohle in Giebichenſtein

Einen halbverdeckten in gutem Zuſtande be find
lichen Kutſchwagen hat zu verkaufen La nds
berg Nr. 7



5 FPommersche Hypothekenbank-Pfandhbrüeſe,
rückzahlbar mit 120 durch jährliche Auslooſung, offerirt zum Pwissionscours von 93 franeo Provyigion als ſicherſte
Capitalanlage W. E. ev Markt Nr. 10.FHette c. d. S.

Zur Reick
Diejenigen Wahlberechtigten

begünſtigen wollen,

Sonntag den 13. Juni
gleichzeitig auf dem „Sattel“ und in Capellenende (Lokal:

v. Beurmann.tigt wird ergebenſt eingeladen.

)stagswahl.welche die Wahl des 332 von Kroſig

werden hierdurch zu einer Beſprechung, die am nächſten
i Nachmittags A Uhr

„Gaſtwirth Schatz“) beabſich
Eiſentraut. Roſenberger.

9 empfehle meine mehrfach
Geld-, Rücher- uI Schranue neueſter Conſtruction,7 hHhermmetäsenh ſchließend,

preiſung zu billigen Preiſen.

Ohr. Böttcher in alle a/S.
Lindenſtraße Nr. I

Zur Sicherung gegenn Feuerggelahr und Diebstahl
bewährten elsermen
nd c unenten-vollſtändig

ohne jede weitere An

Porzellanteller von 20 an perTelSn Waren zu billigen Preiſen bei
F. Naundorf große Märkerſtraße Nr. 4

Dtzd. ſowie alle übrigen Glas und Por-

Aecht importirte Havanna- Cigarren
hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu billigſten Preiſen I. Triest Königsſtr. 26.

Louiſenſtraße Nr.
iſt die hohe Parterre Wohnung mit Zubehör,
und ebendaſelbſt eine SouterrainWohnung zu
vermiethen.

Ein noch in guter Zuſtande befindliches
Liebhaber Theater iſt ſofort rig zu
verkaufen. Näheres kl. Steinſtraße Nr.

Zahnseife und Zahnpasta en
A. H. A. Bergmann in Waldheim Zwei
amtlich geprüfte, zuverlässige und bewährt
bekundene Schönneitswittel, empfiehlt in
Original-Packungen à 3, 5 nd 6 Sgr. das
Hauptdepöt: A. Wentze, Schmeerstr. 36.

Hepöt Gebr. Ströhmner, Neumarkt.
Antiſeptiſches Waſchwaſſeraus der Fabrik von W. en S Co.

in Königsberg in Pr. nach Vorſchrift des Hrn.
Geh. Sanitätsrath Dr. Burow empfohlen zur
gefohrloſen Beſeitigung übelriechender und
ſcharfer Schweiße, gegen das Wund-
werden der Füße, Durchliegen bei lang
wierigen Krankheiten ſo wie zur Jerſtörungübertragener Anſteckungsſtoffe, die
Quartflaſche à 10 incl. Gebrau chsAnweiſung.

Haupt Depot in Leipzig veiViergatz MlIein, Thomast irchhof Nr. 19.
Reellſte waſchtrockene Wachs u. Talg

Kernſeife, wie alle ankern Sorten Seifen
villigſt, bei Entnahme von z an zu Fabrik
Preiſen empfiehlt Emnakl Fahn,

große Märkerſtr. Nr. 6.
Parfümerien, Toilette u. Raſirſeife

beſter Qualität zu den billigſten Preiſen bei
Emil Jahmn,

große Märkerſtraße Nr. 6.

Wiener Waffeln,
ein vortreffliches Gebäck zu Wein Chocolade
Thee u. ſ. w., trafen ſo eben ein bei

S Kramntz, gr. Steinſtr. 11.

Feinste Desserts
mit der größten Sorgfalt angefertigt und nur
mit natürlichem Fruchtgeſchmack, als: Erdbeer,
Himbeer, Aprikoſen, Ananas u. ſ. w., empfehle
als etwas recht Erquickendes.

a. Kranmtz.

ar ipamin kleinen Stücken und candirt,
Marzipanmacronen,

Vanillemandeln, oſtind. Jngwer
candirt bei A. Kraniz.Eine faſt neue, ſehr elegante Doppelcaleſche
(Eandauer) iſt billig zu verkaufen. Näheres
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jm Verlage der G. Baſſe'ſchen Buchhandlung in
e nerers erſcheint binnen wenigen Tagen folgende
Schrift

Theilnahme des ten Magdeburgiſchen
Jnfanterie-Negiments Nr. 67

an dem Feldzuge gegen Oeſterreich im Jahre 1866.
Bearbeitet von

H. Liebeneiner,Major aggregirt dem 4. Magdeb. Jnfanterie Regiment
Nr. 67.

10 Bogen in gr. 8. SubſeriptionsPreis: 12 Sgr.
Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an,
Halle, Pfeſffersche Buchhandlung.

Brüderstrasse 14)
Die verſchiedenen Sorten Waſch u. Toilette

e in guter Waare zu möglichſt billigen Prei
ſen gr. Klausſtr. Arnold's Seifenfabrik.
Aetz-Natron zum Seffekochen,

Garantie in Arnold's Seifenfabrik.

Trebern
ſind wöchentlich abzulaſſen.

Münchner Brauhaus.
Friſchen Stettiner Fortland- Ce-

ment, beſte feuerſichere Teolith-Dach-
pappe empfehlen billigſt

Meiss mer e Zimmermann.

50e feine und große Landſchweine Kerg

liſch) ſtehen Freitag und Sonnabend zum
P im Gaſthof „Zum goldenen
Pflug.“

Gebr. Kohlberg aus Löbejün.
Auf dem Rittergute Oſtramondra bei

Cölleda ſtehen I50 Hammel u. 100 Schafe
zum Verkauf.

Jm verſchl. Hauſe Merſeb. Ch. 13 iſt eine
herrſch. eing. pt. Wohn. v. 4 St. Küche m.
Waſſerl., Speiſe,Wafſchh., Trockenb.,

z. 1. Oct. z. bez.

Zum W ollmart
empfehle ich meine gut und comfortable einge
richtete Reſtauration mit Garten für gute
Speiſen und Getränke habe ich beſtens geſorgt.

A. Rapsülber,
Franckenſtraßen Ecke.

Zu unſerm diesjährigen

unter

Kell., Holzſt. jetzt z. verm.
Mädchen Bodenk. gem.

u. Nachm. v. 4 Uhr an z. beſ.

k auf Popplis um Sig

FürFabrikanten u. Kaufleute empfiehlt
Signir Tusche

niren der Kiſten,Säcke in B Stücken à 7 S

Gekrauste Rosshaare
für Polsterarbeiten

von Den geringſten bis zu den fein-
ſten Qualitäten empfiehlt

Fäſſer und
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6

Ausverkauf
in Vnterziehjacken, halbe Gla-
cehandsechuh bei H. PUug.

Zwirnhandschnuh zu herabgeſetz
ten Preiſen bei

H. PHog, Ulrichsſtraße.
Leere Rothweinfaschenkauft z zum höchſten Preis

O. Wiebach.
Unterzeichnete empfiehlt ſich allen geehrten

Herrſchaften als Kochfrau, da dieſelbe in der ff.
Küche perfect und practiſch erfahren in jeder
Anforde runs e des Einmachens iſt.

E. Wungſch, gr. Wallſtr. 44.Katson in Ammendorf.
Sonntag den 13. Juni Geſang Concert von

Karl u. Emilie Schwarz, Opernſänger
vom fürſtl Theater in So ndershauſen, be
ſtehend aus Ar verſchiedener Opern. Zum
Schluß von 3 de niſc Sonplets- Vor
träge mit Tanz in verſchiedenem Goſtüm.

Anfang 4 Uhr. Programm an der KaſſeFatſch.

e BrehnaSonntag den 13 Juni großes Concert
und Ball. Carl Naue.Landsberg Sonntag den 13. Juni
Tanzmuſik im Sattlerſchen Lokal, wozuergebenſt einladet S. Jänicke

Lochau.
Sonntag als den 13. Juni ladet zum

Sternſchießen freundlichſt ein
E. Pöhler.

Radewell
Sonntag den 13. Juni c. ladet zum Stol-

len-Auskegeln und Concert im Deich
mannſchen Lokale ergebenſt ein

Klee, Bäckermeiſter

Sennewitz
Sonntag, als den 13. Juni, ladet zumSchweinauskegein ganz ergebenſt ein

W. Barth.
Ein Tuchrock gefunden in der Saale bei

Lettin, binnen 14 Tagen abzuholen in
Lettin Nr. 56

Schützenfeſte am 20., Bekannten
21. u. 22. Juni laden wir hierdurch ein.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 2. Juni entſchlief ſanft nach längerem
Leiden unſere gute Schweſter, Mutter und
Großmutter, Luiſe Grillo geb. Aſcher-mann, im Alter von 65 Jahren 4 Monaten

Die trauernden Hinterbliebenen
Dankſagung.

Herzlichen Dank allen lieben Freunden und
welche den Sarg meines lieben

Mannes mit Kränzen und Kronen ſchmückten
Gewerbtreibende, welche daſſelbe mit Buden und denſelben zu ſeiner letzten Ruheſtätte beglei

zu beſuchen beabſichtigen, wollen ſich gefälligſt teten.
an den Schützenmeiſter Herrn G. Heinroth

wenden.
Gröbzig, den 9. Juni 1869
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Bieler
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Die trauernde Wittwe
Auguſte Borrmann.

Herzlichen Dank allen denen, welche den Sarg
unſeres guten Vaters ſo reichlich ſchmückten und

ihn zur Ruheſtätte begleiteten
Die Familie Zießler.

t

Aivert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Jn

in
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